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Zne Friedens - Konferenz .

( Eigener Aufsatz für das . Wiesbadener Tagblatt
'

.)

Gestern war noch die Mode , über die Friedensapostel

zu spotten , heute gilt als chic , glänzende Hoffnungen an die

Friedens - Konferenz zu knüpfen . Was ist geschehen ? Unser

Kaiser hat kürzlich gewichtige Worte gesprochen , aus welchen
man entnehmen darf , daß eine positive Verständigung der
beiden Kaiserreiche über gemeinsame Aktion auf der Konferenz
existirt . Ucber Nacht weiß die ganze Welt , daß auch der

Dreibund , daß auch Frankreich den ernsten Willen hat , der

Konferenz zu einem positiven Ergebniß zu verhelfen . Ver¬

drossen stehen nur jene zwei großen Seemächte abseits , welche
immer die Heimalh der Friedensprediger gewesen sind : Eng¬
land und die Vereinigten Staaten .

Also Optimismus ist Trumpf , Pessimisten dürfen an¬

ständiger Weise jetzt nur noch Diejenigen sein , welche den

Krieg zu ihrer Existenz nölhig haben : Die Berufssoldaten ,
die Erfinder und Lieferanten , die Geldgeber für Staats¬
anleihen . Außer diesen vielleicht auch einige Denker .

Aber das Karnikel ! Seltsam ist , daß jener berühmteste
aller Friedensapostel , Graf Leo Tolstoi , fast zu gleicher Zeit
eine Kundgebung an die Friedensfreunde in Schweden ge¬
richtet hat , deren Hauptinhalt hier angegeben sei . Tolstoi
nennt die Konferenz eine der heuchlerischen Veranstaltungen ,
die den Zweck haben , nicht nur keinen Frieden und keine

Verminderung des Militarismus herbcizuführen , sondern
falsche Mittel vorzuschlagen , um dadurch die Augen der

Menschen von dem einzigen Rettungsmittel abzuwcnden .
Die Konferenz solle angeblich , sagt Tolstoi , eine Verständigung
darüber erzielen , daß die Rüstungen nicht weiter vermehrt
werden . Aber , selbst das Unwahrscheinliche angenommen ,
daß eine solche „ Ausgleichung erreicht würde , und daß die¬

jenigen Staaten , welche sich dermalen schwächer als ihre
Rachbarn fühlen , auf Konferenz - Beschlüsse Vertrauen setzten :
es kann jederzeit wieder ein Napoleon oder Bismarck kommen ,
der sich an Traktate nicht bindet . Erwerben und bewahren ,
sagt Tolstoi , kann man nur durch Waffen . Eine Regierung
kann in der inneren Verwaltung sehr viel thun , kann das
Volk befreien , aufttären , bereichern , Wege und Kanäle bauen ,
öffentliche Anetten anordnen , Wüsteneien kolonistren ; aber
eines kann sie nicht thun , eben das , wozu die Konferenz
einberufen ist : sie kann ihre Militärmacht nicht verringern .
So Tolstoi . —

Ob einer Regierung nicht auch für die vergleichsweise
genannten SegcnZwerke die Hände oder gar die Augen ge¬
bunden sein können , wollen wir nicht untersuchen , vielmehr
bei der Hauptfrage bleiben : Wohin zielt Tolstoi , der edle

Idealist , der ernste Friedensfreund , wenn er solche Worte
an die Friedensfreunde in Schweden schreibt ? Will er
etwa den Königen Leuten den Wink geben , daß sie zu
jenen Schwächeren gehören , daß ihre Streitkraft noch nicht

Der Telegraph hat Ihnen bereits die Mittheiluug ge¬
bracht , daß die berühmte französische Malerin Rosa Bonheur
die Augen zum letzten Schlummer geschlossen , und dadurch
dürften die meisten Ihrer Leser erst mit Ueberraschung er¬
fahren haben , daß die Künstlerin bis jetzt noch unter den
Lebenden geweilt . Denn dieselbe führte seit langen Jahren
ein so zurückgezogenes Dasein , daß man selbst in Frankreich
ihrer gewissermaßen als einer Persönlichkeit gedachte , die der

Vergangenheit angehört . In den jährlichen Ausstellungen
waren ihre Werke nur höchst selten zu finden und nie ist
ihre Stimme in dem Streit der verschiedenen Schulen laut
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geworden , der seit mehr als zwei Jahrzehnten die Kunstwelt
in Athem erhält .

Aber wenn sie sich auch zurückgezogen hatte aus dem
Getriebe , wenn sie auch mit ihren Gemälden nicht mehr um
die Bewunderung der Menge warb , so hatte die Künstlerin
doch Pinsel und Palette nicht ruhen lassen , unablässig
schaffte sie , die bereits in der Mitte der Siebziger stand ,
aber sie schaffte und lebte , wie es eigentlich das Ideal jeder
wahren Künstlernatur ist , für sich , wann und wie sie wollte ,
ohne sich zu fragen , was wird die Welt , was die Kritik
dazu sagen . So hat sie denn auch seit langer Zeit nicht
mehr in dem geräuschvollen Paris gelebt , sondern das ganze
Jahr hindurch in dem kleinen Dorf By , das nur aus einer
langen Straße mit kleinen Häusern besteht , zwischen denen
stch das elegantere Gebäude befindet , das Rosa Bonheur zu
ihrem Heim gemacht hatte .

Der Künstlerin war das hohe Glück beschieden gewesen ,
bis in das Alter hinein , man kann fast sagen bis zum letzten
Athemzuge , ftisch und thätig bleiben zu können . Das männ¬

liche Kostüm , welches sie nur ablegte , wenn sie der Haupt -

auf der Höhe des Jahrhunderts steht ? Es wäre zwar so
übel nicht , den Militarismus durch sich selbst ad absurdum

zu führen , indem man auch die Schwächeren in das Wett -

jagcn nach der stärksten Kriegskraft hineinsetzte und das
non possumus der Finanzkräfte noch auffälliger machte .
Aber so meint cs Tolstoi gewiß nicht , das „ einzige Rettungs -
mittcl " will er den Freunden ans Herz legen : die ethische
Kultur . Schweden , wo die God Templar - Bewcgung so
kräftig blüht , ist hierfür ein günstiger Boden .

Wir finden bei Tolstoi eine ähnliche Weltanschauung ,
wie wir sie in unserem Egidy verkörpert sahen . Egidy , der
das große Wort gesprochen , „ Religion nicht mehr neben

unserem Leben , unser Leben selbst Religion
"

, legt das ent¬

scheidende Gewicht auf die Jnnenwandlung . „ Sind wir

erst selbst reif , so werden auch unsere Regierungen reif
sein .

" Achnlich Tolstoi . Der einzelne Mensch soll der

Vervollkommnung entgegenstrcben , damit die ganze Mensch¬
heit zur Vervollkommnung gelangen kann .

Den Zielen der edlen Männer und Frauen , welche an
dem Fliedenswerke arbeiten , schließen mir uns mit Ueber -

zeugung an , aber nicht ihren Begründungen und Wegen .
Wir halten den ewigen Frieden keineswegs für utopisch ,
wie die Menge der Gelehrten und Ungelehrten ; aber , mag
die Naturwissenschaft unumstößlich beweisen , daß den

Menschen die Fortentwickelung zu Edelmenschen sicher ist ;
es folgt aus dieser Uebcrzcugung nicht , daß unseren Zeit -
und Volksgenossen das Paradies beschieden sei . Also ab¬
warten ? nein , im Anfang war die That . Handeln ,
predigen , — aber richtig !

An obigen Fehler der Ethiker rc . schließ : sich ein weiterer :
die noch allgemein herrschende Verwechselung von Ursache und

Wirkung . Der naturwissenschaftlich Gebildete ist zu idealstem
Optimismus berechtigt , aber er muß wissen : nicht das Ideal
schafft materielle Güter , sondern die materiellen Güter zeugen
das Ideal . So lange unsere Besten das nicht wiffcn und

demgemäß handeln , sind wir für Friedens - Konferenzen
nicht reif .

Seit manchem Jahr wird die Friedeusfrage erörtert , die
Logik des Adam Riese hat so manchem Säbelrasfler , der
Donner der Kanonen so matichem Friedensprediger den
Mund gestopft , aber noch immer warten wir auf eine ge¬
diegene Erledigung folgender Fragen : Vermögen die Staalen -
lenker über Krieg und Frieden zu entscheiden ? Ist der Krieg
ein Naturgesetz oder nicht ? Kann man den Staatenkrieg
wegdekretiren , so lange der Privatkrieg in Geltung bleibt ?
Namentlich diese letzte Frage wird von den Kriegs - wie von
Friedensstreitern hartnäckig ignorirt .

Aber gerade diese Frage ist die entscheidende . Da sie
dem socialpolitischen Gebiete angehört , welches erst in unseren
Tagen um seine wissenschaftliche Grundlage ringt , kann die
Antwort nicht auf wenigen Spalten erschöpfend gegeben
werden , aber angedeutet soll sie werden .

Alles ist im Fluß und Wechsel , Ideale , Moralgebote ,
Gesetze , Staatcnbildungen . Diesen Mächten gegenüber ist
nur das Lebensbedürfniß , der Lebensdrang des Menschen
das verhältnißmäßig Bleibende . So lange menschliche Lebens¬

bedürfnisse nicht genügend befriedigt sind , werden Menschen
hingeschlachtet werden . Mag das paradox klingen , es ist
aber wahr , geschichtlich nachweisbar .

Die ältesten Kriege waren Raubkriege , zuerst um de »
Besitz von Nahrung , später um den Besitz von Frohnkncchten .
Wurde anfangs der Gefangene abgeschlachtet , so wurde et
später als Arbeitsthier Vortheilhafter vcrwerthet . Die Muße ,
welche der Sklavenbesitz dem Sieger gab , war das wesent »
liche Biittel , die Kultur zu steigern , folgten den Nolh - und

Naubkriegen auch Familienkriege , Uebermuths - und Ruhm¬
kriege , stets blieb das Mein und Dein die tiefere Ursache
und ist es bis heute . Noch heute ist die Bedürfnitzfrage
nicht praktisch gelöst , und die theoretische Lösung ist noch
das Geheimniß Weniger .

Die Geschichte ist eine lange Kette von Völkerwanderungen
aber Völkerwanderungen in veränderter Gestalt kennt auch
die neueste Geschichte . Von der Bevölkerung Irlands ist
kaum die Hälfte geblieben . Und ist nicht auch die Aus¬
wanderung nach Amerika eine Völkerwanderung ? Sie ist
eine so wirkungsgewaltige , daß der amerikanische Landwirch
bereits dem europäischen den Preis seiner Produkte streitig
macht und bald auch der amerikanische Industrielle dem
europäischen Bruder den Handelserwerb . Vom Zollkrieg zum
Handelskrieg ist nur ein Schritt .

Eine Wanderung vollzieht sich unaufhörlich , geräuschlos ,
aber in beängstigendem Maßslabe : die Abwanderung auß
den Gebieten des Großgrundeigcnlhums in die der Industrie .
Ihr mächtiges Ergebniß heißt dort Land ohne Arbeiter , hier
Arbeiter ohne Land . Wie die Auswailderung den Krieg
zwischen Inland und Ausland vorbereitet , so die Abwanderung
den Krieg zwischen den einzelnen Klassen desselben Volkes .
Für beide Kriege wird unablässig Zündstoff gehäuft .

Am brennendsten scheint die Kriegsgefahr in den Kolonial -
ländern . Natürlich . Seitdem sich der Glaube festgesetzt hat ,
europäische Kulturvölker seien nicht mehr im Stande , stch
von dem eigenen Boden zu ernähren , mußte folgerichtig auch
der Glaube entstehen , um das Mein und Dein müsse jenseits
des Oceans gebalgt werden . Fast Niemand fragt , ob jener
Glaube Aberglaube sein könnte ; sehr Wenige wissen , daß
der Aberglaube theoretisch bereits zerstört ist .

Unsere heutigen nebst den früheren Andeutungen ergebe »
Folgendes : 1 . Der Unglaube an praktisch brauchbare
Friedens - Vereinbarungen ist begründet . — 2 . Die ethische
Friedens - Bewegung hat wenig praktische Bedeutung , wie
überall , wo es sich um Mein und Dein handelt . — 3 . Die
Friedensfrage ist in der Hauptsache die sociale Frage .
Zerstören wir den emsig genährten Wahn , ein Kulturland
könne seine Bevölkerung nicht reichlich ernähren , so habe »
wir dem Frieden das Thor aufgethau . Das Material zur
theoretischen und praktischen Zerstörung jenes WahneL liegt
bereit , bis jetzt hat aber — seltsam ! — kein FriedenS -
enthusiast nach ihm gefragt .

Tolstoi , Suttner und die anderen Friedensfreunde
mögen nach ihren Methoden kämpfen , wir nach der unsrigen .
Es wird sich zeigen , wer den richtigen Weg hat .

Dr . Karl Schmidt .

Anzeigtn -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

stadt einen ihrer seltenen Besuche abstattele , paßte gut zu
den ausdrucksvollen intelligenten Zügen , den sprechenden
dunklen Augen und den kurz geschorenen weißen Haaren .
Sic trug diesen Anzug , der bei der Arbeit aus einer blauen

Bluse , wenn sic das Haus verließ oder ihre Freunde
empfing , in einem schwarzen Saminetjacket bestand , nicht
etwa aus Affektation , denn nichts war dieser einfach an¬
gelegten Natur ferner . Sie hatte sich daran gewöhnt , seit
sie als junges Mädchen in die Schlachthäuser von Paris
ging , um nach der Natur Studien an Rindern und Schafen
zu machen . Die Fleischergesellen würden sich wohl nicht
wenig gewundert haben , falls eine Frau sich unter sie
gemischt hätte , und es wäre sicherlich ohne derbe Späße
nicht abgegangen ; mit dem schmucken Jüngling , für
den sie Rosa Bonheur hielten , befreundeten sie sich aber
bald und ungehindert konnte sie ihre Skizze machen .
Seitdem hatte die Künstlerin das männliche Kostüm , das
ihr in jeder Beziehung mehr Freiheit der Bewegung
gestattete , beibehalten , und nichts in ihrem Atelier
oder in ihrer Behausung erinnerte daran , daß eine Frau
die Bewohnerin sei ; vergebens hätte man sich nach Dingen
umgeschaut , die an weibliche Koketterie erinnerten . Und es
war dies nicht nur in den letzten Jahrzehnten der Fall , da
das Alter gekommen , das auch bei weniger ideal angelegten
Charakteren die Gefallsucht verbannt , sondern ist immer so
gewesen . Als Kaiserin Eugenie noch als Frankreichs
Herrscherin im Sommer in Fontainebleau wohnte , beschloß
sie einst , die Malerin in ihrem Heim in By aufzusuchen .
Rosa Bonheur hatte kaum Zeit , ihre blaue Bluse mit einer
Robe zu vertauschen , als die Kaiserin schon im Atelier er¬
schien und ihr ein Etui überreichte , in welchem sich das
Kreuz der Ehrenlegion befand . „ Ich will Ihre Pathin sein
und es selbst befestigen

"
, erklärte Eugenie , aber um letzteres

zu thun , war eine Stecknadel nöthig , und es waren wohl
überall Pinsel , Paletten und Gemälde zu finden , aber kein «

Stecknadel . Schließlich wurde eine solche herbeigeholt und
die Pathin umarmte die „ Chevaliöre

"
.

Wie dies auch eine andere französische Künstlerin thut ,
liebte es Rosa Bonheur , stch mit Thieren zu umgeben , aber
ans einem anderen Grunde als jene , Sarah Bernhardt
nämlich , der auch dies nur als Mittel dient , um Reklame
zu machen . Die Malerin , die ihr ganzes Leben dem Studium
der Thiere gewidmet hatte , kannte und liebte sie , wie man
etwas liebt , das einem die reinsten Freuden und fast nie
eine Enttäuschung gebracht . Von dem Atelier , in welchem
sie meistens arbeitete — denn sie hatte deren mehrere und
alle mit Bildern von ihrer Hand behängt — konnte sie die
Ställe und Mcnagerieen erblicken , in denen sie nicht nur
zahme , sondern auch wilde Thiere hegte und pflegte . Alle
schienen sie zu kennen und zu lieben , selbst die Löwen , von
denen ihre Hand so viele prächtige Studien geschaffen .

Es ist ein wahres Museum , welches die Künstlerin in
ihrem Hause in By hinterläßt , alles Werke ihres Pinsels ,
Resultate eines langen Lebens voll liebevollster , an¬

gestrengtester Arbeit , eine Sammlung von Thiergemälden
nach dem Genre eingetheilt , mächtige Rinder , Schafe , Hirsche ,
Pferde , Füchse , Hunde . Von ' den Anhängern der neuen
Schule sahen viele ein wenig geringschätzig auf die Malerin
herab , die ihrer alten Weise treu geblieben , und da sie sich
von allem Umgang so gänzlich zurückgezogen hatte , so
existirte sie für ihre Zeitgenossen überhaupt kaum noch . Aber
die Nachwelt ist dankbarer , als die Mitwelt es zu sein pflegt ,
und wird sicher noch oft bewundernd vor den drei be¬
deutenden Gemälden stehen , die das Luxembourg von ihr
erworben hatte , sowie vor dem großen Bild „ Der Pariser
Pferdemarkt "

, das sich in der Nationalgallerie in London
befindet . Rosa Bonheur war am 22 . Oktober 1822 in
Bordeaux als Tochter eines Zeichenlehrers geboten , hat
also ein Alter von nahezu 76 Jahren erreicht .

SB . toalbau .
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Sieger im heißen Wettkampf , der „Kölner Männergesanq -
Verein "

, erhielt , befand sich auch dieses ans Wiesbaden :

’lagte die Eisenbahn -
Mark als doppeltes

d . Da » Kchiestc » bei Hochzeiten ist ein alter Brauch , der
sich auch nicht so bald ausrotten läßt . Es wird kaum em Dorf
unserer Gegend geben , in dem nicht noch fleißig die Pistolen knallen ,
wenn * zwei das große Wagniß unternehmen , so man heirathen
nennt Niemand findet etwas dabei auf dem Lande , es müßte denn
gerade ein Gendarm vorübergehen und — wie die Gendarmen nun
einmal sind — sich die Knaller in sein Notizbuch schreiben . In
B ä r st a d t verknallten auch fünf junge Männer zu Ehren eines
Brautpaares ein paar Loch Pulver und hatten dabei das Unglück ,
einem Gendarm in das Notrzbuch zu gerathen . Das Schöffen¬
gericht in Langenschwalbach sprach die jungen Leute frei . Die
Staatsanwaltschaft legte Berufung ein und so kamen die
Burschen vor die hiesige Strafkammer , angekiagt , sich gegen den
Paragraphen 368 , Abschnitt 7 des Strafgesetzbuchs , welcher lautet :
„Wer in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sacher : mit Feuergewehr schießt ec.

"
, und gegen den Paragraphen 367 ,

Abschnitt 8 desselben Gesetzbuchs vergangen zu haben . Die Strass
lammet sprach die jungen Leute ebenfalls frei und begründete da »

„Unvergleichlich habt gesungen ,
Sänger,Ihr vom deutschenRhei-. i
Hablden „ Kaiserpreis

"
errungen :

Wie könnt ' es auch anders fein ? . .

v
— Grffentlichrr Arbeitsnachweis . Die dritte Konferenz

des Verbands der osfentlichen Arbeitsnachweisstellen der Rhein -
und Marngegend fand gestern im Stadthause zu Mainz unter dem
Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Gaßner statt . Zahlreiche
Vertreter der beteiligten Anstalten von Mainz , Frankfurt ,
Darmstadt , Worms , Offenbach und Gießen waren erschienen . Der
hiesige Arbeitsnachweis im Rathhans war durch Herrn Stadtrath
Bickel , sowie durch die beiden Direktoren der

'
Anstalt , Herren

Ph . Abegg und Dr . Hermann Frey , vertreten . Auch die staatlichen
Behörden hattenVertreterentsandt , nämlich die hiesigeRegierungHerrn
Regierungsrath Dr . Seide ! und die Hess. Regierung Herren Provinzial -
drrektor Geheimrath p . Gagern , sowie die Kreisräche Dr . Kayser aus

Nur ausNheinlandS froh - nKehlen
Können solche Töne klingen — !
Rheinwein muß deuMann deseelen
Soll er voll Begeist '

rnng fingen !

Deutsches Deich .
* Berlin , 30 . Mai . Ein parlamentarischer Berichterstatter

will erfahren haben , es werde an maßgebender offiziöser Stelle die
Auffassung vertreten , daß derSchluß des Landtags sich Ende
Junr oder Anfang Jul , ermöglichen lassen werde .

* Invaliden - und Altersrenten . Nach der im Reichs -
vcriichcrungsamt gefertigten Zusammenstellung , welche auf den
Mitteilungen der Vorstände der Jiivaliditäts - und Alters -
verstcherungsanstalten und der zugelassenen Kasseneinrichtungen
beruht , betrug die Zahl der seit dem Inkrafttreten des Jnvaliditäts -
UNd Altersversicherungsgesetzes bis einschließlich 31 . März 1899
von , den 31 Versicherungsanstalten und den 9 vorhandenen Kassen -
emnthingen bewilligten Invalidenrenten 404,419 ; davon sind in¬
folge Todes oder Auswanderung der Berechtigten , Wiedererlangung
der Erwerbsfähigkeit , Bezugs von Unfallrenten oder ans anderen
Gründen weggefallen 124,997 , sodaß am 1. April 1899 liefen
279,422 gegen 264,899 am 1 . Januar 1899 . Die Zahl der während
desselben Zeitraums bewilligten Altersrenten betrug 342,841 ; da¬
von sind infolge Todes oder Auswanderung der Berechtigten oder
aus anderen Gründen weggefallen 142,535 , sodaß am 1 . April 1899
liefen 200,306 gegen 201,329 am 1 . Januar 1899 . Beitrags -
ttftqttungcn sind bis zum 31 . März 1899 bewilligt a ) an weibliche
Versicherte , die in die Ehe getreten sind , 325,207 gegen 293 374
v - an die Hinterbliebenen von Versicherten 74 .819 gegen 67 361
zusammen 400,026 gegen 360,735 bis zum 31 . Dezember 1898 .

* Dir Geschichte der Ktnmmfchrn Krirfe , die nach der
Behauptung des Freiherrn v . Stumm „vom Vorwärts gestohlen

"
sein sollten beginnt eine Wendung zum Komischen zu nehmen .
Wenn die „ Pos ? ferner Zeit erzählte , die Briefe seien ihr bet
einem Einbruchsdiebstahl , bei dem auch Cigarren entwendet worden ,
gestohlen und zwei des Diebstahls verdächtige Personen seien ver -
hastet , worden , so hat sich ergeben , daß die Verhaftungen wegen
Schwindeleien erfolgt find , die mit dem Briefdiebstahl in keinem
Zusammenhänge standen , und daß man in der „Post "

überhaupt
leine Ahnung hat , wie und wann diese Briefe dem „Vonvärts " m
die Hände gefallen sind . Der Chefredakteur der „Post

"
hat nur

die Vermuthung aussprechen kölineu , daß ihm die Briefe „in der
Zeit vom 6 . Oktober 1898 bis 25 . Februar 1899 "

gestohlen worden
seien , d . h . in der Zeit zwischen dem Empfang der Briefe
und ihrer Veröffentlichung . Ader gegen den „Vorwärts "

ist
dennoch Anklage erhoben worden , und zwar wegen — Vergeheirs

Ben
das Gesetz betreffend das — Urheberrecht . Er soll sich näm -

, des unerlaubten Nachdrucks schuldig gemacht haben , weil er die
lefe ohne Genehmigung ihres „geistigen Eigenthümers "

, des
Freiherrn v . Stumm , abgedruckt und verbreitet hat . Höhnisch be¬
merkt der „ Vorwärts " : „Wir glaubten Herrn v . Stumm durch die
Verbreitung ferner Meinungen zu dienen und konnten uns nicht
bewußt fein , daß wir fremdes geistiges Eigenthum widerrechtlich
uns ungeeignet hatten . Dagegen erkennen wir ans journalistischen
Aiistandsrucksichten und nach redakttonellen Geschäftsusancen Herrn
V. Stumm durchaus einen Anspruch auf Honorirung seiner bei uns
« ngegaugenen Mittheilungen zu , und wir sind bereit , in gütlicher
Vereinbarung ihm das bei uns übliche Zeilenhonorar zu zahlen .

"

gefang - Vereins , der Karlsruher „Liederhalle
"
, des Essener

Männergesang - Vereins in die Kaiserloge entboten . Sie em¬
pfingen dort die Nebenpreise au8 der Hand der Kaiserin .
Der Beigeordnete Dr . Knorz brachte das Kaiserhoch aus
und das Kaiserpaar verließ den Raum . Abends fand großer
Sommers in der Festhalle statt , bei dem der Hessische Sängerbund
und die einzelnen Casseler Vereine , die Gothaer , Straßburger ,
Offenbacher Vereine und die „Concordia "

Essen unter rauschendem
Beifall Lieder vortrugen , der Oberpräsident auf den Kaiser toastete
und Telegramme aus New - Iork , Baltimore , Posen vorlas . Andere
Trinkspruche folgten . Das Hoftheater , das am ersten Abend
„ Madame Sans - Gene "

gegeben , führte Pfordtens „1812 * auf .
Es muß anerkannt werden , daß die Stadt Cassel der ihr durch die
Wahl zum Festort gewordenen Ausgabe völlig gerecht geworden
ist und nach allen Richtungen hin Vorsorge getroffen hat , das
Fest erfolgreich zu gestalten . — In Köln wurde Montags in
feierlichem Zug der preisgekrönte Männer -Gesangverein durch die
festlich geschmückten «Straßen zum Gürzenich geführt , nachdem der

Oberbürgermeister nebst Beigeordneten und Stadträthen die Sänger
begrüßt hatte . Am Bahnhof wurde jedem Mitglied ein Lorbeer¬
kranz überreicht . Im Gürzenich begrüßte Oberbürgermeister Becker
den Kölner Männer - Gesangverein Namens d'er städtischen Ver¬
waltung und brachte ein Hoch auf das Kaiserpaar aus . Rechts¬
anwalt Peusquens feierte die preisgekrönten Säuger , dem sich zahl¬
reiche Kölner und auswärtige Vereine als Gratulanten anschlossen .
Präsident v . Otbograven dankte für die Ovationen und toastete
auf die Vaterstadt Köln . Vorträge der vereinigten Gesangvereine
verschönten die erhebende Feier . Später fand die Schlußfeier in
der Wolkenburg statt .

* Ner schiedrnr Mittheilungen . Die hierorts hochgeschätzte
Gesangslehrerin Fräulein Gertrud Buhler veranstaltete gestern
vor einem geladenen Zuhörerkreis eine Aufführung ihrer Schülerinnen .
Die Leistungen der jungen Damen bezeugten fämmtlich eine aus¬
gezeichnete Schulung — Fräulein Bnyler unterrichtet bekanntlich
nach der berühmten Gareiaschen Gesangsmethode — , und die ge¬
schmackvoll vorgetragenen Lieder , Arien und Ensembles fanden den
vollen Beifall des Publikums und der anwesenden Vertreter der
mufikalischen Kunst .

Das Konkursverfahren über das Vermögen der Berliner
Olympia - Theater - Gesellschaft ist aufgehoben toorbeu ,
weil die Masse nicht die Kosten deckt .

— Mndchenhrim . Das feit 10 Jahren in Wiesbaden be¬
stehende „ Mädchenheim "

geht , wie wir hören , größeren Ver¬
änderungen entgegen . Die Anstalt stand bisher unter der Leitung
von Diakonissinnen aus dem Frankfurter Mutterhause ; letzteres
hat sich aber gezwungen gesehen , seine Schwestern von diesem

Als Preislied war , wie der „ Franff . Zig .
"

geschrieben wird ,den auf die engere Wahl gekommenen Vereinen ein volksmäßiger
Chor „ Der Reiter und fein Lieb " von Hoffmann von Fallersleben ,
koinponirt von Edwin Schultz , gegeben . Aufmerksam folgte das
Kai ' erpaar , das dem (Scfammttoettftreit von Anfang bis zu Ende
beigewohnt hatte , und Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold
mit dem Herzog Don Conuanght den Vorträgen der Sänger .
Dann trat die Pause ein , in der die Preisrichter beriethen . Eine
erwartungsvolle Stimmung herrschte im Publikum . Nach halb¬
stündiger Berathung traten die Preisrichter wieder ein : nach Orgel¬
vorspiel fangen tämmtliche Sänger das Abtsche Bundeslied ;
dann verkündete ein in seiner altdeutschen Trachr etwas anachro¬
nistisch wirkender Herold das Ergebniß . Der Präsident und der
Dirigent des Kölner Männergesaug -Vereins traten in die Kaiser¬
liche Loge , und die Kaiserin hing dem Vorsitzenden den Ehrenpreis
um den Hals . Nach Fanfarenstößen nahm wieder der Herold das
Wort , um die Präsidenten des Bremer Lehrergesang - Vereins , der
Aachener „ Concordia "

, des Berliner Lehrergesang - Vereins zum
Kaiserpaar zu rufen . In gleicher Weise wurden schließlich dir
Vorsitzenden der Effener „ Concordia "

, des Hannoverschen Männer -

wandte er sich zu der Erzählung , wie die Experten mit
ber Prüfung der Bordereaus beauftragt wurden . Im Prozeß
Doronlsde richtete der Präsident das Wort zuerst an den An -
genagten . Befragt , weshalb er versuchte , die Soldaten von ihrer
Pflicht abtrünnig zu machen , antwortete er , seine Thai sei wohl
überlegt gewesen . Er protestire dagegen , daß er die Soldaten
habe verführen wollen . Er ruinire nicht die Disziplin und habe
nur den General verführen wollen . Dsroulsde betonte in feinen
Auslagen fortwährend feinen Patriotismus und feine Verehrung
sirr die Armee . — Der Verhandlung vor dem Kaffationshof
wohnte auch der Prinz Henry von Orleans bei . — Der Gang der
Verhandlungen vor dem Kassationshof ist folgender : An den
beiden ersten Tagen verliest der Berichterstatter Beauprö seinen
Bericht , Mittwoch stellt der Rechtsanwalt Mornard seine Anträge ,
Donnerstag schließt Oberstaatsanwalt Manau feine Arbeit , Freitag
berat !; sich das höchste Gericht und am Samstag dürfte das Urtheil
verkündet werden .

o,
* » hitt - p ine « , liebet einen kleineren Unfall der

Amerikaner auf den Philippinen meldet eine amtliche Depesche aus
M an ila : „ Eine Truppen -Abtheilung unter der Führung des
Kapitäns Tllley , welche zum Zweck einer KabelauSbefferung in
Escalante auf der Negrosinsel gelandet war , ist von den Ein¬
geborenen in verrathenscher Weise angegriffen worden ; Kapitän
Tllley wird vermißt . Nach einem privaten Bericht ist eine Anzahl
malayischer Seeleute , die mit Kapitän Tilley gelandet waren , von
den Aufständischen gefangen genommen und in Stücke geschnitten
worden .

Direktor Geheimrath V. Gagern , sowie die Kreisräthe De . Kayser aus
Worms lind Fey aus Erbach . Herr Privatdozent Dr .Zastrow ausBerlin
erstattete einen sehr ausführlichen Bericht über die erste Konferenz
der deutschen Arbeitsnachweise in München , lieber die Frage der
nothig gewordenen besonderen Organisation des ländlichen ÄrbeitS -
nachwetses referirten die Herren Ph . Abegg -Wiesbaden und Kreis¬
rath Fey - Erbach . Es wurde beschlossen , eine Petition an die
Regierung zu Wiesbaden zu richten behufs Erlangung eines Zu¬
schusses zu den für die Erweiterung des Arbeitsnachweises nötbtgen
Kosten , sowie zur Bestreitung der Telephongebühren , zumal

'
der

Fernsprechanschluß den gegenseitigen Verkehr am besten fördern
wurde . Ueber die ArbeitSnachw eisstatistik hatte der Leiter des
statistischen Amts Frankfurt , Herr Dr . Bleicher , einen äußerst
lehrreichen Bericht ausgearbeitet , der gedruckt vorlag und aus dessen
Zusammenstellung die Bedeutung der Leistungen der einzelnen be -
theiligten Anstalten , veranschaulicht durch Tabellen mit graphischen
Darstellungen , deutlich hervorgmg . Da nach vierstündigen Ver¬
handlungen keine Zeit übrig blieb , um die Frage des Arbeits¬
nachweises für Frauen , die noch auf der Tagesordnung stand , ein¬
gehend zy behandeln , konnte der Referent , Herr Dr . Frey aus
Wiesbaden , zum Schluß nur kurze Mitthcilungen über die
bedeutenden Erfolge der hiesigen Abtheilung

'
für Frauen

machen , Ivelche rin Verhältniß zur Bevölkerungszahl die
höchsten Zahlen im deutschen Reich aufzuweisen hat . Herr
Dr . Frey wurde deswegen ersucht , auf der nächsten Konferenz des
Verbands , die nächstes Jahr in Wiesbaden stattfinden soll , aus¬
führlicher über die Frage des Arbeitsnachweises für Frauen , deren
große Bedeutung allseitig anerkannt wurde , zu berichten , und zwar
irn Aitschluß an eine Besichtigung der hiesigen Anstalt , die manches
Besondere bietet Ein gemeinsames Mittagessen in der Stadthalle
zu Mainz , bei dem unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters
Dr . Gaßner die bekannte gemüthliche Mainzer Stimmung herrschte,
vereinigte nochmals in zwangloser Weise die Mitglieder der Konferenz ,
die sich mit einem : „ Auf Wiedersehen in Wiesbaden !" , wohin Alle
gerne zu kommen vorgaben , trennten .

Ausland .
Grstrrrelch - Ungarn . Die Situation ist unverändert .

Der Kaiser wird Szell erst heute Vormittag empfangen . Als
Chef des bevorstehenden Beamten - Ministeriums wird der Statt -
halter Graf Kielmannsegg genannt . - Die Triester Aerztckammer
beschloß , die Regierung auszufordern , neue Maßregeln gegen die
Einschleppung der Pest zu erlassen .

* Kclgien . Gestern Abend fand in Brüssel eine große
Demonstration gegen das Wahlgesetz der Regierung statt .
Der Zug , der sich die inneren Boulevards entlang bewegte , bestand
wenigstens aus 15,000 Personen . Die Zuschauer zählten nach
Zehntausenden . Im Zuge wehten friedlich neben einander die
rothen H-ahnen der Socialisten , die blauen der Liberalen und die
grünen , der stark bertretenen christlichen Volkspartei . Es herrschte
bprzugliche Ordnung . Auf der Grande Place hielten dann vor
einer unabsehbaren Menge Delvaux , Führer der vereinigten Ant¬
werpener Liberalen , PierreDaens . Lorand und VynderveldeAnsprachen .
Unter die Rufe : „ A bas le ministdre , L bas Vandenpccrenboom !“
milchte fid ) zum ersten Mal häufig der Ruf : Vive la revolution !
Der Abg . Smets brüllte dann über den Platz : Auf zu Vanden -
peerenbooml und die Menge setzte sich unter den Rufen : „ A bas
Vandenpeerenboom !“ und die Marseillaise singend nach der
oberen Stadt in Bewegung . Am Eingang der Rue de la loi wider¬
setzte sich ihr eine Kette von Schutzleuten . Die Abgeordneten
Vandervelde , Smets und Fmmemont , die doch durchdringen wollten ,wurden verhaftet . Ihrer Führer beraubt , versuchte die Wenge keine
weiteren Demonstrationen .

.. . .
* Frankreich . Vor dem Kassationshof begann gestern die

öffentliche Verhandlung in dem Revisionsverfahren gegen Dreyfus ,
desgleichen vor dem Asstsenhof der Prozeß gegen Döroulöde , der
bekanntlich gelegentlich des letzten Präsidentenwechsels Truppen und
Volk zu einem Putschversuche veranlassen wollte und sie auf -
sordert .e, nach dem Elysöe zu ziehen . Die Verhandlung vor dem

begann um Punkt 12 Uhr , und zwar unter dem
Präsidium Maceaus . Ihm zur Seite saßen Löw , Ballot -Bcauprü
sowie der Präsident der Civilkammer . Zuerst ergriff das Wort
Ballot - Beauprö , um zu schildern , wie unb wann das Bordereau
etngehefert wurde . Weiter verlas er die Note , welche Dreyftis
über seine Verhaftung gemacht , sodann den Bericht Henrys über
Die Uebersuhnmg von Dreyfus in das Gefängniß . Alsdann

Arbeitsgebiet zuruckziiziehen , um sie im Kranken - und Semrinbe .
dienst verwenden zu können . Der Vorstand des . Mädchenheim '
hatte nun die schwierige Ausgabe , geeignete Laienkräfte zu ae$
totPrn<e/t, . -uni3 b.lcS ssi ' hm gelungen , «sodann hat der Vorstand sich
entschlossen , die . Haushaltungsschule " weiter auszugestalten und
Md solche Lehrkräfte gewonnen , die im Stande sind , die
Schnlerrnnen weiter zu fordern , wie dies bisher möglich war . Für
den Handarbeitsunterricht ist eine Dame angestellt worden , die die
-schneiderakademie in Berlin besuchte . Schneidern wird jetzt
also in den Lehrplan ausgenommen , ebenso Wäsche -
zuschneiden und Maschinennähen . Auch soll von jetzt an , um
den Schülerinnen Gelegenheit zu geben , neben dem einfachen
Anstaltsessen noch bester kochen zu lernen , ein zweiter Mittagstisch
für Damen zu mäßigem Preise eingerichtet werden . Sämmtliche
Lehrtraste haben einen Einblick getban in die bewährte Haus¬
haltungsschule des unter dem Protektorat Ihrer Majestät der
Kaiserin stehenden Marieuheims I zu Berlin , besten Leiterin in der
liebenswürdigsten Weife die Damen mit der Einrichtung ihrer
Anstalt bekannt gemacht hat . Das Wiesbadener „Mädchenheiei" wird
sich letzt „ Haushaltungsschule Mädchenheim " nennen . Alle Eltern ,dre für ihre Töchter eine gründliche Ausbildung und eine Erziehung
in christlichem Sinne wünschen , seien auf dieselbe aufmerksam ge¬
macht . Der Pensionspreis wird , trotz der vermehrten Ausgaben ,ein mäßiger fein , wie aus dem Inserat ersichtlich , da die Anstalt
möglichst weiten Kreisen zu dienen beabsichtigt . Nähere Auskunft
zu ertbeilen , haben sich bereit erklärt : Fräulein Marie de la Croix ,
Rofenstraße 4 , Fraulein Mathilde Graeff , Nerothal 43a , Fräulein
Jenny v . Scheliha , Adolsstraße 9 , Herr Pfarrer Friedrich , An der
Ringkirche 3 , und Herr Rentner Abegg , letzterer Vormittags zwischen
11 — 1 Uhr im Büreau des Arbeitsnachweises im Nachhause .

. . .
— Zeichen - und Mnlschnls für Damen . Der Unterricht

dieser Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule hat gestern unter
Leitung des Herrn Malers G . Brenner wieder begonnen . An¬
meldungen . zur Theilnahme ( Schulgeld monatlich 6 Mark ) werden
bet der Geschäftsstelle des GeiverbevereiuS , Wellritzstraße 34 , ent «
gegengenommen .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 30 . Mai .

„ , .
— Personal - Nachrichten . Dem Rektor a . D . Ernst

r ' 28,9vlz zu Wiesbaden , bisher in Essen a . d . Ruhr , wurde
der Kgl . Kronenorden vierter Klaffe verliehen .

gs . Residenz - Theater . Der Donnerstag bringt die bereits
24 Aufführung des „Schlafwagen -Kontrolleur "

. Ain Freitag
erfolgt die bereits 20 . . Aufführung von „Das Erbe " mit Herrn
Dr . Rauch als Sartorius . Beide Vorstellungen waren stets von
großem Erfolg begleitet . Samstag geht auf Verlangen der luftige
amüsante Schwank „ Madame Bonivard " in Scene .

o . Dienst - Jubiläen . Herr Peter Kaiser , Gerichtssttaße 2
dahier , welcher feit 39 Jahren bei der Kgl . Eisenbahnbehörde an -
Zestellt ist , feiert am 1 Juni d . I . fein 25 -jähriges Jubiläum als
Packmeister . — Der Ober - Telegraphen -Assistent Max Eyermann
begeht am 1 . Ium fern 25 -jähriges Dienstjnbiläum .

.
— Krllformn oder Formverschönerer nennt sich eine sehr

praktische Ergänzung der weiblichen Toilette , welche Frau Käthe
Schmcrtz , Hellmundstraße 12 , sich durch das Kaiserliche Patent -
amt zu Berlin . in die Gebraiichsiuusterschutzrolle hat eintragen lassen .
„ Bellforma "

ist besonders bestimmt für die bequeme Morgen - ,
Haus - , Radfahrer - und Touristentoilette der Damen und da , wo
sie bereits bekannt , durch dauerhaftes , billigstes Tragen sehr beliebt .
Fstr schlanke Damen dürfte „Bellforma " bei Morgenkleidern und
Blousen unerläßlich fein . Andererseits schafft „Bellforma " in
diskretester Weise eleganten Wuchs und macht das einfachste Kostüm
reizvoll und vornehm durch Erlangung tadellosen Sitzes bei un¬
bedingter Formschönheit . Kurz , „Bellforma " scheint das Korsett
fin de sidcle zu fein und dazu bestimmt , auf dem Gebiete ber
Frauemnode noch eine große Rolle zu spielen . Bellformaist bereits
ttt verschiedenen hiesigen Geschäften vorräthig , wie auch aus dem
Anzeigentheil hervorgeht .

— Für das reisende Publikum von großer Wichttgkeit
ist eine soeben ergangene Entscheidung des Amtsgerichts Braun¬
schweig . Ein Geschäftsreisender aus Braunschweig , der von Schwerte
nach Arnsberg fahren wollte , stieg irrthümlich in den nach
Hagen i . W . bereitstehenden Zug , nachdem ihn ein Eisenbahn¬
schaffner auf feine Anfrage in diesen Zug gewiesen hatte . In
Hagen bemerkte er seinen Jrrthum und inachte dem Stations¬
vorsteher sofort mit dem Bemerken Mittheilung , daß er sich in
diesem Fall der Bestimmung der Verkehrsordnung , für die ganze
von . ihm fälschlich zurückgelegte Strecke das Doppelte des Fahr¬
preises , mindestens aber 6 Mark zu zahlen , nicht unter¬
werfen werde , weil ihn der Bahnschaffner falsch unterrichtet
habe . Die Preußische Eisenbahnverwaltung betrachtete diese
Entschuldigung nicht als stichhaltig , weil nach den Vorschriften
der Verkehrsordnung jeder Reisende selbst dafür zu sorgen hat , daß
er auf den Wagenwechselstationen und auf allen Stationen , wo
verschiedene Züge halten , in den richtigen Zi
Reisende Zahlung nicht geleistet hatte , so kl ..... _____., . ..
Verwaltung gegen ihn auf Zahlung von zwei Mark als doppeltes
Fahrgeld der zurückgelegten Strecke . Das Gericht vermtheilte den
Reisenden diesem Anträge gemäß auf Zahlung von zwei Mark ,
weil nach den Vorschriften der Verkehrsordnung die Eisenbahn¬
verwaltung nicht dafür aufzukompien brauche , daß die auf einer
Wagenwechfelstation oder einer Station , wo Züge nach ver¬
schiedenen Richtungen halten , von ihren Beamten in Bezug auf
die Fahrrichtung eines Zuges gegebenen Auskünfte der Wahrheit
entsprächen .

Ans Knust und § eben .
* Vo :n Casseler Gesang - Wettstreit . Wie schon kurz

erwähnt , erhielt den Kaiserpreis der Kölner Männer - Gesang -
o er ein . ferner errangen : 1. Preis Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen ( ein goldener Pokal ) : Bremer
L e y r e r - G e s a n g v e r e i n . - 2 . Preis Sr . Kgl . Hoheit des Land -
grafen Alexander von Hessen( Deckelpokal , in Silber getrieben , mit dem
hessischen Wappen auf der Vorderseite unb Musikemblemen auf der
Rückseite . Aus dem Deckel der hessische Löwe als Schild¬
halter . Angefertigt von I . D . Schleißner Söhne , Philttps -
ruh ) : Aachener Gesangverein „ Concordia " . — 3 . Preis
der Frau Geheimen Kommerzienrath Henschel in Cassel
( silberne oxydirte Bowle , auf derselben . das Orangerie¬
schloß gravirt , der Deckel mit Eichenlaub -Guirlandeu geschmückt .Mit dazu passendem silbernen Löffel . 8lngefertigt von W . Range ,
Cassel ) : Berliner Lehrer - Gesangverein . — 4 . Preis des
Hessischen Sängerbundes ( filberne , kunstvoll cifelirte Weiukanne ,
Renaissancestil , mit drei Medaillons : vorn und zu beiden Seiten
Doppelbildiiiß des Kaisers und der Kaiserin , Oktogonund Auethor ;
der übrige Theil besteht aus Zweimarkstücken mit den Bildnissen
der Landes fürsten sämmtlicher Staaten ; auf dem Deckel die Wappen
der Freren Städte , als Deckellnauf eine Figur . Augefettigt von
H . Schmidt , Caffel ) : Essener Gesangverein „ Concordia " ,
r , 5 . Preis des <xremden - Verkehrs - Vercins in Gemeinschaft mit dem
Wirthe - Verein ( eine in « über gearbeitete , stark vergoldete Kette ,
mit Steinen besetzt . Die cifelirte Medaille ist nach dem Entwurf
von H . Durrich ( Lehrer der Kunstgewerbeschi,le ) gefertigt ; die Rück -
sette derselben zeigt das erhaben ausgeführte Wappen der Stadt
Caffel . Angefertigt von G . A . Scheel in Caffel ) : Hannoverscher
Manner - Gesangverein . - 6 . Preis der Residenzstadt Cassel
« in silberner , stark vergoldeter Pokal in gothischem Stil , in der
Art der alten Buckel - Pokale , angefertigt von Heinrich Plümer ,
Caffel ; vorn das Casseler Stadtwappeu in Email ; die Rückseite
Äeigt die Widmung ) : Karlsruher Gesangverein „ Lieder -
S alle "

. — 7 . Preis der Residenzstadt Caffel (ein silberner Pokal
mit cifeliiten Ornamenten in Rokokostil ; auf der Vorderseite das
Maillirte Wappen der Stadt , auf der Rückseite die Widmung ; den
Deckel Ei-' önt eine Lyra mit Noteuband ; angefertigt von
US. A . Scheel , Caffel ) : Essener Männer - Gesangverein . —
Nnter den Begriißimgs - und Glückwunfch -Telegramnten , welche der

Hurrah ! ber „ Kölner Männergesang -Verein " ! Hucrah ! Hurrah ! —
Hoch leben Rheinlands echte Söhne ! hoch ! hoch ! Dr . jur . Albert
Wilbelmj , Wiesbaden . " — Der „Verein der Rheinländer zu Berlin "
sandte durch seinen Vorsitzenden , Herrn Lensten , dem Präsidenten
des „ Kölner Männergesang -Verein "

, Herrn v . Othegraven , folgenden
telegraphischen Gruß :

„Hurrah ! esu han mer et uns gebend )
Un gefaat , wat gilt de Wett ,
Wie bat en Cassel och lumme mag ,
De Köllsehen de friggen de Kett .
Zhr habt Euch gehalten so gut und brav
Wie immer , brum schalle darein
Bon der Spree zur Fulda ein donnernd Alaaf
Den Meistersängern vom Rhein !"
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FrieLens - Konserenz .

ige Sliänberungen bcS russischen An¬
der Vcreinigtcn Staaten liegen Ab -

zuberufcn .

Der Kultusminister habe , wenn auch nicht o‘

demnächst die obligatorische Einführung der Fr
Preußen erfolgen solle . Der Bericht des

A iUrtinj , 30 . Mai . Rheinpegel : 2 r

UitttagS gegen 2 in 34 cm am gestrigen Vormittag .

Geschastttchrs .

Eine Kopswaschung mit Javol ist an heißen
Tagen stets , aber besonders nach Militarismen
U - dnngeii , Rad - u . Fußtouren , Anstrengungen
aller Art eine wahrhaft köstliche Erfrischung .
Selbst nach der größten Abspannung suhlt
man sich darnach gestärkt und Mienen geboren .
Javol verursacht ein herrliches Wohlbehagen
und ist zur verständigen Haarpflege unbedingt
nothwendig . Mk . 2 .— mit interessanter fite »

brauchsamveisuug überall zu haben . 1' 20

. — >«— ..... -'ij ।

hiesigen Domgemeinde berufen worden . — Die Kanal - Kommission
de ^ Abgeordnetenhauses ist auf den 9 . Juni einberufen
worden . In dieser Sitzung wird der Bericht verlesen und fest -
gestellt werden . Die zweite Berathung im Plenum dürfte Mitte

Juni stattfinden .

zu interessanten Auseinandersetzungen betreffs der

iglischen Dum - Äum - Gcschosse kam . Rußland trat für
deren Abschaffung ein , der englische Sachverständige erklärte da¬

gegen , daß sie den wilden Völkerschaften gegenüber beibehaltcn
werden müßten . Beispielsweise wäre es im letzten indischen Kriege
vorgekommen , daß durch kleinkalibrige Kugeln verwundete Afridis
wieder weiter gekämpft hätten , keineswegs aber kampfunfähig ge¬
worden feien . Die Gefchoßfraae dürfte noch weiter berathen werden .
— Wie verlautet , wird die Friedens -Konferenz nach der Losung
der Frage der Schiedsgerichte sich bis zum nächsten Jahr vertagen .
Der russische Vorschlag , alle Mächte sollen sich verpflichten , alle

fünf bis zehn Jahr - eine Verbesserung der gegenwärtig gebrauchten
Magazin - Gewehrs vorzunehmcn , ist abaelchnt worden . Dre rufilschcn

Delcgirten beabsichtigen , zwei Spezial - Konferenzen , erne für die

Revision der Genfer Konvention , die andere für die Rcutralisirung
des Privat - Eügcnthums auf dem Meere , für nächstes Jahr em -

DerllsiwvriliL oen p. litiTO« «nl>
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Serlin , 30 . Mai . In der gestrigen Steinsetz
^
er - Ver¬

sammlung wurde , wie der „ Lokal - Anzeiger , meldet , der Beschluß

der Innung bekanntgegeben , sämmtliche Steinsetzer auszusperren ,

falls di - Streikenden die Arbeit nicht wieder ausnehmen . Nach leb¬

hafter Diskussion beschlossen die Versammelten, , mit den schon Aus¬

ständigen sich solidarisch zu erklären und , um cme allgemeine Au . -

sperrung zu verhindern , überall , wo die Forderungen nicht bewilligt

werden / zu streiken .
Triest , 30 . Mai . Nach Privatmeldungen ausNlexandrren

sind dort zwei Pestkranke gestorben .

Uom , 30 . Mai . Ein Erlaß verfügt den freien Verkehr für

alle Schiffe , welche , wenn sie auch einen egyptlschen Hafen berührten ,
die vorgeschriebene strenge Kontumaz cinzuhalten yaben .

Madrid , 29 . Mai . Die Beerdigung Castelars fand

unter Theilnahme einer großen Menschenmenge statt .
,

Als der

Leichenzugdcn Strado durchzog , wurden Schmährufe auf die Jesuiten

ausgestoßcn . Vor dem Finanzministerium wurde „Es lebe die

Republik !“
gerufen . Als die Menge in den Kirchhoff eindringrn

wollte , verhinderte das die Polizei . Es kam zu einem Hand¬

gemenge . Um 8 Uhr Abends erfolgte die Einsargung . Beim Ver -

laflen des Kirchhofs ereignete . sich kein Zwischenfall .

Te » eid >enbüteaM ver . Id .

Berlin , 30 . Mai . Der Pastor Ohlig von der lutherischen
Gemeinde in Elberfeld ist vom Kaiser zum Hofpredigcr bei der

Axtheil ungefähr wie folat : „Das Gesetz , das das Achicßen in der

Mhe von bewohnten Gebäuden verbietet , ist zwar für ganz Dcutsch -

Egb gemacht , folglich auch für Bärstadt . Es ist aber zugegeben worden ,
kag seit einer Reihe von Jahren unter stillschweigender Duldung bei ge -

Msssen Gelegenheiten , besonders bei Hochzeiten, die Polizei gegen die

Dclneßerei nicht eiimeschritten ist , sodaß sich auch Seitens des

Bürgermeisters das Schießen stillschweigender Genehmigung erfreute ,
welche zwar die Strafbarkeit der Handlung nicht aus der Welt

iffte , jedoch den Angeklagten die Meinung beibringen konnte , daß
Bärstadt das Schießen bei Hochzeiten und ähnlichen Gelegen¬

heiten erlaubt sei . Da dies kein strafgesetzlicher , sondern that -

Ser , entschuldbarer Jrrthum ist , so konnten die Leute ihres
enS wegen so lange nicht bestraft werden , als sic über diesen

Zrrthum nicht aufgeklärt waren . Für die Zukunft aber ist es für
Bärstadt nicht mehr erlaubt , bei Hochzeiten und ähnlichen Ge¬

legenheiten zu schießen , denn nun find btt Bürstadter wissend ge¬
worden . Dre Dorfjugend darf sich diesen Spruch merken .

Mädchen K00 Mk . Ler Staat leistet hierzu einen Zuschuß von
etwa 66 000 Mk . Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde

Grenzhausen bestimmt. — Weiterhin wurden verschiedene An¬

träge berathen . Der Centralvorstand wird beauftragt , bei dem
Komnmnal - Landtag für Förderung des , Bahnprojektes Löhnberg —

Mengerskirchen — Mittelhofen nach Möglichkeit zu wirken , das gleiche

soll geschehen für chtcit beschleunigten Durchbau der Bahnstrecke
Weilmünster — Ufingen . Der bisherige zweite Vorsitzende Professor
Dr . H - Fresenius wurde zum ersten Vorsitzenden gewählt . ( Fr . Z :)

* Kleine nassauische Nachrichten . In Erbenhcim
geriet !) ein Mann mit einer Hand in eine Kreissäge und verlor

dadurch vier Finger , die , noch ehe er fich
' s versah , am Boden lagen .

— Bei dem Wcttfahren auf der Rennbahn zu Gießen erhielt
Herr Wilh . Görtz jr ., Mitglied des Radfahrer -Vereins zu Weil¬

burg , im Erstfahren den 3 . Preis , ein silbernes Tintenfaß , und
im Vorgabefahren den 1 . Preis , einen 60 cm hohen silbernen Pokal .
— Dem

"
Holzhauermeister Adam Wolf zu Elgendorf ist aus

Anlaß der Vollendung einer 20 - jährigen Lhätigkeit als Holzhauer
und Erdarbeiter in der Kgl . Oberförsterei Neuhäusel von der Kgl .
Regierung zu Wiesbaden ein namhaftes Geldgeschenk überwiesen
worden . — Der Seminarlehrer Herr cand . min . Kannegießer in

Usingen ist vom 1 . Juli ab zum Oberlehrer an dasLehrerinncn -
Seminar in Trier versetzt . Sein Nachfolger wird Herr Semtnar -

lchrer Müller aus Stade . — In Idstein feierten 17 im Jahre 1849
aus dem ehemaligen dortigen Seminar entlassene Lehrer ihr fünfzig¬
jähriges Dienstjübiläum . Die Klaffe zählte damals 55 Abiturienten ,
von denen 1874 noch 43 ihr 25 - jähriges Jubiläum feiern konnten .
— In Braubach ist durch die Unsitte des Werfens mit Steinen
ein Schulmädchen am Auge so arg verletzt worden , daß das Auge
verloren geht . — In Flacht beschäftigten sich der Landmann G .
und dessen Sohn mit Häckselschneiden , wobei das Enkelchen des G .
in die Kammräder der Maschine kam und ihm zwei Glieder am

Zeigefinger der linken Hand abgeklemmt und der Mittelfinger
verletzt wurden . — In Mainz wurde der Zimmerer -Ausstand am

Montag nach vicrwöchcntlicher Dauer unter für die Arbeitnehmer
günstigeren Bedingungen für beendigt erklärt .

* Main ?, 29 . Mai . Der Kaiser hat in Folg - der Immediat¬
eingabe der Stadt Mainz die Bestätigung der bekannten Simon
B lädt sch en Erbschaft an die Stadt Mainz ausgesprochen ,
sodaß die Auszahlung der Erbschaft nunmehr erfolgen kann .

wb Haas , 30 . Mai . Die beiden der ersten Kommission zu¬
gehörigen Sektionen für Krieg und Marine hielten gestern Vor¬
mittag eine Sitzung ab , in welcher sie ihre Verathungen fortsetzten.
— Die von der dritten Kommission eingesetzte Unterkommission trat

Nachmittags zusammen und beschäftigte sich mit dem von Rußland

zur SchiedSgerichtSfrage eingebrachten Antrag . Die sechs erften
Artikel desselben wurden mit unbedeutenden redaktionellen

Abänderungen angenommen . Der italienische Vertreter Graf Nigra
befürwortete die italienische Vorlage , betreffend die Vermittelung
der Schiedsgerichte , welche einige Abänderungen des russischen An¬

trages enthalt . Auch Seitens der Vereinigten Staaten liegen Ab -

änderungSanträge vor . Dieselben verlangen , daß im Falle eines
Streites zwischen zwei Völkern jedes derselben eint an dem Streit

unbetheiligte Macht bezeichne und daß die beiden letzteren bann

als Schiedsrichter fungiren sollen . Die von Italien eingebrachte
Vorlage enthält die Bestimmung : Es sollen Vermittlung oder

Schiedsgericht weder die Mobilmachung noch sonstige Vorbereitungen
zum Krieg aufhalten . Weder der amerikanische noch der italiemiche

Antrag ist bisher zur Berathung gekommen .

hd . Aaag , 30 . Mai . Gerüchtweise verlautet , daß es bei den

gestrigen Verhandlungen rüber die Verwendung von verschfidenen

Geschoßarten zi
' ‘

verrufenen engti

Main ?, 30 . Mai . Auf Grund eines Artikels in der Nummer 121
des „Mainzer Journal

" über den Fall Küchlcr wurde das
Disciplinarverfahren gegen den Landgerichtsdirektor Küchlcr in

Darmstadt wieder aufgenommen .
Wien , 30 . Mai . Hebet den Stand der Krise kann jetzt

nur die bezeichnende Thatsache gemeldet werden , daß d '.e wigarischen
Minister nicht mehr persönlich mit den österreichischen Ministern
verkehren oder verhandeln . — Die Ausgleichskrise drängt rasch , der

Entscheidung zu . Koloman Szell dürfte in der gestrigen Audienz
beim Kaiser die Unmöglichkeit , auf die österreichischen Vtr -

mittelungsvorschläge einzugehen , bargelegt haben . In den Kreisen
der Reichsrathsmehrheit wird der Vorschlag der Einberufung des

Parlaments erwogen , um die Stellungnahme der österreichischen
Regierung gegen den Standpunkt Ungarns in der Ausgleichs¬
frage zu unterstützen . Besonders die Polen sollen den Vor¬

schlag befürworten . Demgegenüber wird versichert , daß die
Einberufung des Reichsraths gegenwärtig ausgeschlossen sei ,
da cs aussichtslos sei , ihn vor Aufhebung der Sprachen - Verordnung
arbeitsfähig zu machen . Selbst wenn es gelingen würde , die Linke

zum Aufgeben der Obstruktion zu bewegen , so wäre damit der

Zwist mit Ungarn nicht beseitigt , sondern nurverschärft . — Gestern
Abend hielten die socialisten in fast allen Bezirken Wiens Protest -

Versammlungen gegen die vom Landtag beschlossene Gemeindewahl -

Reform ab . Der größte Theil der Versammlungen nahm entern
derart stürmischen Verlauf , daß dieselben polizeilich aufgelöst werden

mußten . Nach Schluß der Versammlungen zogen die Soeialtsten
vor die Wohnung des Prinzen Liechtenstein und des Vieebürger -

meisters Strobach und vor die Redaktion der „Reichspost
"

, demon -

strirten daselbst und brachten eine Katzenmusik ans . Es kam zu viel¬

fachen Zusammenstößen mit der Polizei . Viele Verhaftungen
wurden vorgenommen .

Paris , 30 . Mai . Der erste Tag der Dreyfus -

Revision vor dem Kassationshofe ist in aller Ruhe verlaufen .

Der Berichterstatter Ballot -Beaupre setzte seinen Rapport fort , der

gestern zumeist die Meintmgs - Aeußerungen Anderer , wie diejenigen

Mornards und juristischer Autoritäten umfaßte . Er berührte die

Voruntersuchung du Paty de Elams und dessen Bericht an den

Kriegsministet über Dreyfus . Seine persönliche Meinung , die be¬

kanntlich revifionsfreundlich ist , wird Beaupro erst heute entwickeln .

Nach Schluß der gestrigen Verhandlung wurde Frau Hadamard ,

die Schwiegermutter von DreyfuS , von Nationalisten insulttrt , als

sie in den Wagen stieg . Sie erwiderte die Zurufe der Menge mit

den Worten : „ Hoch das Gesetz I" - Im Gegensatz zu der Ruhe

im Saale des Kassationshofes hatte der Schwurgerichtssaal das

Aussehen einer Volksversammlung . Im Verlauf der gestrigen

Sitzung wurden außer Döroulöde noch Habert , die Generale Roget

und Florentin , sowie andere Militärpersonen vernommen . Wahrend

Habert nur die Ausführungen Deroulödes wiedergab , schilderten

Roget und Florentin die Vorgänge auf dem Kassationshofe . Um

6 Uhr wurde die Verhandlung auf heute vertagt .

Sport .
* Hamburg,29 . Mai . Pferderennen zuGroß - Borstel .

Hörncamp - Handicap . 3000 Mk . 1200 Meter . 1 . Baldums „ Heroine
"

2 . ManskeS „ Kommandeur "
, 3 . v . Bleichröders „ Harry

" . Tot . 14 : 10 .
Pl . 25 , 29 : 20 . — Seekamp - Jagdrennen . 2000 Mk . 4000 Meter .
1 . v . Tepper - LaSkiS „AthoS "

, L Mr . B .'S Schneehättan
" . Tot .

11 : io — Preis der Zweijährigen . 10,000 Mk . 1000 Meter .
1 . Betts „Ordensritter I .

"
, 2 . ManskeS „Eiegwart

"
, 3 . Pakheisers

„Mistake " . Ferner liefen : „Orient Expreß II ." , „Gabore "
, „Streiter ,

„ Exarch
"

, „ Mirabeau "
. Tot . 18 : 10 . Pl - 29 , 53 , 53 : 20 . —

Hunters - Flachrennen . 2000 Mk . 3200 Meter . 1 . Weines „Laguer .
2 . Mr . B .' s „Not a Saint "

, 3 . Leut . v . Biebersteins „Admont "
.

Tot . 15 : 10 . Pl . 21 , 22 : 20 . — Borsteler Handicap . 15,000 Mk .
1600 Meter . 1 . Beits „Advance "

, 2 . Hamels „El Paso
"
, 3 . Capt .

Joes „Sonnenberg
" . Ferner lief : „ Monaco "

, „Palo Alto ,
„ Doppeladler

"
, „ Xylidin

"
, „Austria

"
, „Belle Dame "

, „Kobold .
Lot . 102 : 10 . Pl . 50 , 48 , 62 : 20 . — Alsterkruger Rennen .
2000 Mk . 1400 Meter . 1 . v . Lütz '

„Pulsschlag
"

, 2 . Dr . Jürgens

„ Duhmeldopp "
, 3 . Hasperg iuns . „Wolkeuflug

" . Tot . 45 : 10 . Pl . 55 ,
56 : 20 . - Langenhorner Jagdrennen . 5000 Mk . 5000 Meter .
1 . Mr . B .s „ Peterzell

"
, 2 . ManskeS „Nixnutz

"
, 3 . Hoepkerc

„ Proposal
"

. Tot . 19 : 10 . Pl . 26 , 32 : 20 .

o . Todesfall . Herr Ackerbaitschuldirektor a . D . Nicolar 1

Arnold aus Gorki in Rußland , der hier zur Kur weilte , ist im

Alter von 67 Jahren gestorben .
— Kiener . Die Steuerpflichtigen der Sttaßen mit dem I

InfangÄuchstaben
H sind zur Entrichtung der 1 . Rate auf morgen I

Üttwoch , den 31 . Mai , aufgefordert .
d . Gin niedliches Stärk Arbeit hat ein hiesiger Tüncher

enb Lackirer in dem Erker des Ladens Faulbrunnenstraße 2 aus¬

gestellt : Einen in gothischem Stil gehaltenen , aus zwei Etagen und I

einem Glockenthurm bestehenden Thurm , nicht in der Große des I

Srojektirten
AuSsichtstlmrms auf dem Kellerskopf — , im Kleinen I

ntn sich ja auch das Genie bewähren . Das Bguwerkchen rst nur I

etwa 75 Zentimeter hoch . Der Thurm kann mit einer Uhr ver¬

sehen werden , er hat durchgehenden Balkon , einige zwanzig I

bunte Rosette - und Doppelfenster , ein paar Freitreppen und j
ruht auf einem nach drei Seiten vorspringenden Boden I

mit massivem Geländer . Abends läßt sich die zweite © tage
von der Rückseite aus beleuchten , was — wir haben es zwar nicht I

selbst gesehen — einen großen Effekt macht . Im Lhurm selbst I

baumelt ein bronzenes Glöcklein , das man m Bewegung setzen kann , I
’
toenn man Lust hat . Könnte der Verfertiger dieses hübschen Bau -

werkchenS dasselbe in das Land der Liliputaner tragen , so wurde I

ci jedenfalls ein schönes Stück Geld dafür erlösen , denn für die I

Leutchen in Liliput wäre bet Thurm gewiß ein Monumentalbau I

erster Klasse . Vielleicht findet das Werk jedoch auf dem Buffet
eines Hotels einen Platz . Dafür wäre es sehr geeignet .

o . Vergeben wurde von der städtischen Kraukenhausdcputation I

die Umarbeitung von etwa 100 Matratzen des städtischen Kranken - I

Hause ) an Herrn Tapezirer W . Schmidt hier .
— Kleine Notizen . Eine wirklich wundervolle Serie photo¬

graphischer Ansichten von der letzten Nordlandsreise des

Hamburger Schnelldampfers „Auguste Victoria "
liegt im hiesigen

Bureau der Hamburg - Amerika -Linie , Rheinstraße 21 , zur unent¬

geltlichen Einsicht auf . Freunde großartiger Naturseeuerieen seien auf
diese prachtvolle Kollektion äitfmerksam gemacht . — Am Fronleich¬
namstag findet die Auszahlung der Jnv a l id i t ä t s - , A l t e r s - und

Unfallrenten in der Zeit von 7 — 9UhrVorm . und UV «— 1 Uhr
Nachmittags statt . — Der bereits erwähnte Transport des Nie sen¬
ke ssels für die Brauerei „Walkmühle

" ist von der Firma J . und
G . Adrian hier unter Verwendung von acht Pferden besorgt
worden . Das Gewicht war so groß — sammt Wagen etwa
400 Centner — , daß Beschädigungen der Kanaldeckel zu befürchten
waren und der Transport von zwei Beauftragten des Stadt -
bauämts begleitet wurde , die darauf zu achten hatten , daß die

Kanalschächte nicht direkt überfahren wurden . Wie bereits bemerkt ,
ist Alles glücklich abgelaufen .

_________
Km . Grbrnhrit » , 28 . Mai . Die Bienen züchte r - Ver - I

sammlung der Sektion Wiesbaden war außergewöhnlic »; stark
besucht . Es wurde zunächst des früheren hochverdienten Sektions -

Vorstehers , des verstorbenen Lehrers a . D . Althen in Sonnenberg ,
ehrend gedacht . Den Hauptvortrag über den „ gemischten Betrieb "

( d . h . Strohkorb mit Kastenaufsar ) hielt Schmicdemeister Lind -

Igstadt . Die sehr lebhafte Diskussion ergab schließlich als Resultat
den Satz , daß für unsere Gegend allen Imkern , welche weder

äenügenb Zeit noch Kenntnisse haben , um sich eingehend mit ihren
Bienen zu beschäftigen , der gemischte Schieb durchaus zu empfehlen
sei . Auf Ersuchen des Vorstands hatte sich Lehrer Weil -Lorsbach

eingefitnbcn , um den von ihm konstruirten Fütterungsapparat vor -

zitfuhren Er wurde als recht prakttsch anerkannt ; den SektionS -

mitgliedern wurde empfohlen , Versuche damit anzustellen und water

ihre Erfahrungen nntzutheilen . Schließlich wurde dem Kaufmann
Julius Präiorius das Honigdepot der Sektion Wiesbaden über¬

tragen . Diese Abtheiluna des großen Bienenzüchtervereins für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , welche nach der heutigen
Feststellung Ä Mitglieder zählt , ist vorzüglich im Stande ,
den allerfeinsten Tafelhonig zu liefern , da ihre ( leider nur

recht spärliche ) Tracht fast allein ans Baumblüthen und Wiesen¬
blumen besteht . Bei der großen Wanderversammlung in Wies¬
baden 1897 sind z. B . sämmtliche Honigausstellungen aus dem
blauen Ländchen ( im weiteren Sinn ) mit hohen und höchsten
Preisen ausgezeichnet worden . Wir wünschen dem neuen Homg -

■ Depot sowohl im Interesse des Honig konsumirenden Publikums ,
als in dem der Imker besten Erfolg . Zum Ort der nächsten Ver¬

sammlung wurde Kloppenheim bestimmt .
o . Igstadt , 29 . Mai . Gestern wurde ein unsittliches

Attentat auf ein taubstummes Mädchen , welches auf einer

hiesigen Backsteinfabrik dient , verübt . Heute ist es dem Gendarmen
ßertn Jansen aus Wiesbaden gelungen , den Unhold in der Person
eines auf derselben Fabrik beschäftigten Arbeiters aus Bayern zu
ermitteln . Er wurde in dar Gefängnis ; zu Wiesbaden abgefnhrt .

RoLkswirthfchaftttches .

i -vurtiturnle , mitgetljeilt von bet PreisnotirungSstelle ber

Landwirthschastskammer für ben Regierungsbezirk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Frankfurt a . SÄ. Äontag , ben 29 . Mai ,
Nachmittags 12 ' / - Uhr . Per 100 Kilogramm gute , marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Fraififurt a . SR. : Weizern hiesiger ,
16 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk . 70 Pf ., Roggen, hiesiger , 15 Mk . 50 Pf .
bis 15 Mk . 70 Pf ., Gerste , Ried - und Pfalzer - , - Mk - Pf .
bis — Mk . - Pf ., Gerste , Wetterauer - - Mt - Pf . bis - Mk .
— Pf ., Hafer , hiesiger , 15 Mk . 40 Pf . bis 16 Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 30 . Mai , Mittags 12 */« Uhr . Credtt - Aktien 223 .2p ,
Disconto - Commandtt 198 .10 , Staatsbahn lo2 .60 , - ombm . en

26 .20,Gotthardbahn -Akiien 147 .- , EenttalbabnI ^ W - Nordchtbahn
102 .70 , Unionbahn 81 .60 , Laurahutte - Aktien 272 .80 , Gefien -

kirch . Bergw .- Akt . — .— , Bochumer 28o .o0 , Harpener 2Q2 .oO,
3 - proc . Mexikaner , 6 =prcc . Mexikaner - .- , 3taltenet 95 .10 ,
Dresdner Bank — , Darmstadter Bank 153 .70 , Berliner

Handels - Gesellschaft - .— , Deutsche Bank - .- , ^ Procentige
Spanier 63 .20 , 3- proc . Portugiesen — . Tendenz : fest . Hntten -

aktien
^

steigend
^ , Oesterr . Credit - Aktien 357 .12 , Staatsbahn -

Aktien 356 .70 , Lombarden 55 .90 , Marknoten 58 .95 .

* Kochst a . W . , 29 . Mai . Die diesjährige Geueral -

bcrfammlung des Gewerbevereins für Nassau begann
beute im Saale „Zur Sonne "

. Professor Dr . H . Fresenius -Wies¬
baden leitete als zweiter Vorsitzende die Berhandlungen . Als

Regierungsvertreter war Landrath Dr . Steinmeister - Höchst anwesend ,
der mittheilte , daß die angeregte Errichtung von Maschinenbauschulen
in industriellen Gegenden vorerst nicht zur Ausführung gelangen
werde , nachdem der Verband deutscher Ingenieure sich dagegen aus¬

gesprochen habe . Im verflossenen Jahr hat der Verein einen ,er -

ftenlichen Zuwachs an Vereinen und Mitgliedern auszuweisen ,
bk Zahl der Vereine ist von 81 auf 90 , die der Mitglieder
von 7464 auf 8252 gestiegen . Der bisherige erste Vorsitzende
Daurath Winter wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Pr >-

feffor Lautz - Wiesbaden erstattete ben Bericht über den
Stand und die Leistungen ber Gewerbeschulen . Die Zahl
der Schulen ist von 80 auf 87 gestiegen , bie der Schüler von
8299 auf 8930 . An 66 Orten ist ber Zwang zum Besuch der Schule
eingeführt , die übrigen Orte sind zur Einführung des Zwangs auf «

gefordert worden , der auch aus die Zeichenschulen ausgedehnt werden

soll . Die Mädchen - Fortbildungsschulen haben keinen Zuwachs zu
verzeichnen . Prof . Saufe betonte , daß die Handwetterfrage in
eminentem Maß eine Bildungsfrage sei . Er nahm später Ver¬

anlassung , auf das Beispiel des Magistrats in Frankfurt hinzuweisen ,
der in seiner neuesten Vorlage über das Fortbildungsschulwesen
verlange , daß nach 7 Uhr Abends kein Unterricht eriheilt werden solle .
Der Kultusminister habe , wenn auch nicht officiell , erklärt , das ,
demnächst die obligatorische Einführung der Fortbildungsschulen tu

Preußen erfolgen solle . Der Bericht des Rechners des Central .

Vorstandes , Oberpostsekretär Mahlinger -Wiesbaden , ergiebt , daß
Ne Eeittralverwaltung der Gewerbevereine im vorigen Jahre
69,940 Mk . 85 Pf . in Einnahme und Ausgabe zu Buch stehen hatte .
Die Lokal - Geweroevereine hatten 39,494 Mk . 64 Pf . Eimtahme , von
der 9539 Mk . 81 Pf . Ueberschuß oorbar .ben ist . Die Schul¬
verwaltung vereinnahMte 88,955 Mk <6 Pf . und verausgabte
87J586 Mk . 76 Pf . Außer dem Zuschug in baarem Geld

Mieten die Gemeinden an Heizung und Beleuchtung einen

Zuschuß von 14,205 Mk . 38 Pf . Der Voranschlag für die Zeit
1900 — 1903 verlangt für die Centtalverwaltung in Einnahme und

Ausgabe 21,000 Mk ., für die Lokalvereinsverwaltung 36,127 Mk .,
für die Schulverwaltung 112,409 Mk ., für Zeichenunterricht an

schulpflichtige Knaben 14,015 Mk ., für Fortbildungsunterricht für

cts vor einiger Zelt erfundene

Mund - u . Zahn wasser „ Kosmin “

verdient wirklich die so schnell

erreichte Beliebtheit , da es , wie nettere Unter¬

suchungen namhafter Fachmänner und ,

Anerkennungen von höchster Seite ergeben ,

an Wirkung und erfrischendem Wohlge¬

schmack alle anderen Präparate zur Mund -

und Zahnpflege übertrifft , Flacon Mk . 1,50

reicht lange Zeit aus und ist in allen

besseren Drogerien , Parfümerien und ,

Apotheken käuflich .

In Wiesbaden zu haben bei : Otto Siebert , Drogerie ,
am Markt , C . W . B» oths , K . Hoflieferant , Louis Schild ,
H» . & » . Selig mann , Osc . Siebert , A . Berlin ^ ,

Drogerie . Gr . B -.irgstr .isse , Möbue , Drogerie , Taunusstrasso 25 ,
V . liulin , Friseur , A . Crata , Drogerie , ChnstiauTauber \

Drogenhandlung .

Redaktionelle Etusendttnge » sind , zur Vermeidung von

Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,

sondern stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

! Tagblatt " zn richten . Manuskripte sind nur aus einer

Leite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter

Veitrüg « übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Adend - Ausgube enthiltt 1 SeUage .
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Excelsior - Sommer - UnterkleiderNeroberg
Mittwoch , - en 31 . Mai :

Großes

Militär - Coneert
,

ausgeführt von der Kapelle deS Füsilier -Regiments
von Gers dorff No . SO , unter Leitung des König ! .
Mufikdir . Herrn Fr . W . Münch . F281

Anfang Nachmittags 4 Uhr .
W “ Eintritt a Person 30 Ps . - W ,

fclairal Kronenburg .

Von heute Abend 7V2 Uhr ab (täglich ) :

aus bestem deutschen Merino - Garn , feine melirte Farben , seiden¬

artig weich , nehmen Transpiration auf , filzen nicht , gehen kaum

ein , daher ausserordentlich angenehm zu tragen .

Im persönlichen Gebrauch seit 3 Jahren .

mittel gross sehr gross

Unterjacken ,
Brustschutz , Mk . 2 . 25 , 2 . 50 , 2 . 75

Unterhosen ,
breiter Bund , „ 2 . 50 , 2 . 75 , 3 . —

Hemden , doppelte Brust , offen , „ 3 . 50 , 3 . 85 , 4 . 25

empfiehlt

Carl Claes
,

Bahnhofstrasse z .

Grosses

Coneert
der ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft
„ Allfeld “

.

Ganz neu ! Zum ersten Mal hier !

__
Jean Conradi . 6577

Sensorien , Hosenträger etc . ,
r Waare , zu billigst gestellten Preisen . 6894

C . Merten . Grabenstrasse , Ecke Marktstrasse .

Samos Muskat Fl . 75 Pf .

Weisswein Fl . 40 Pf .

Barletta Italj Rothwein „ 60 „
Brindisi „ „ „ 80 „

Marca Italja „ „ 90
Bei 12 Fl . je 5 Pf . billiger . 7231

Carl Erb
, Adelheidstr . 76 ,

Ecke Schiersteinerstrasse .

Fertige Maibowle 50 Pf . ,
rü8 S-utJm Moiclwein und frischen Maikräutern bereitet , p . Flasche
50 Pf . stets an haben bei T562

F . A . Dienstbach ,

M Kkiukl nah fiebiaber
echter Original OberjngelhkimerMeiß - n . Rathiveine

Bringe von jetzt ab die im vorigen Jahre höchst preiöwcrth er¬
standene 189ö/96er Crelceuz (6000 Ltr .) de « Weingutes Fr . Schätzet
" ^ ^ ° Ä ?0lichster Lage Oderingelheim « flaschenweise in den Verkauf :
1896er Oberuigelh . Weißwein , sehr kraft , u . voll , Fl . o . Gl . Mk . 0,58
1895er do . do . naturrein „ „ 0,75
1895er Burgunder Rothwein , naturrein , das

Feinst « was Oderingelheim bietet „ „ „ _ 1,25
Ferner empfehle als höchst preiswerthr

1894er Kiedricher , sehr angenehmer Tischwein , Fl . o . Gl . Mk . 0,55
1894er Original Hochheimer , CreScenz C . Th .

Payer , naturrein , . „ » „ 0,95

C . F . W . Schwanke ,
49 >

„ Rheinische Perle "
,

anerkannt hochfeine Speeial - Cigarre per Stück 6 Pf ., von
Kennern bevorzugt , im Alleinverkauf bei

C . GrUnberg , Golpgaffe 21

Fl . 2 .20 Mk .
, 2 .75 ,
. 3 — .

Kellereien : Moritzstrasse 32 und Oranienstrasse
( Städt . Ober - Realschule ).

Josephshöfer 1 .— Mk .
Scharzberger 1.20 ,
Brauneberger 1.40 „
Bemcasteler 1 .60 „
Erdener AusL 2 .— „

3 .75 „
2439

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Enkircher Mamvingert
93 er Steffansberger Auslese

» Ungsberger Auslese
Cresz . Ad . Böcking ,

93 er Karthäuserhofberger Auslese
Cresz . W . Rautenstrauch .

Reine Moselweine
sind stets etwas leicht , frisch kühlend , sehr
trocken und mit nur wenig Feuer , aber mit einem
ausserordentlich milden und lieblichen Aroma
begabt . Sie besitzen mehr Säure als Rheinweine ,
sind aber gesund u . wohlschmeckend . Da solche
auch Patienten vielfach ärztlich empfohlen
werden , so ist es für diese sehr wichtig ,
reine d . h . nicht mit anderen Weinen
verstochene Moeel zu erhalten , wofür ich
bei meinen Moselweinen ausdrücklich
Garantie leiste . Als gut gepflegte , be¬
sonders preiswürdige und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich :
Trabener Fl . 50 Pf .,"
Winningen „ 60 „
Graacher „ 70 ,
Zeltinger „ 80 „
Piesporter „ 90 „

1

19143 Rßlltnrma 97519
Engi . Patent . I 0 ICie Gesetzl . geschützt .

Formverschönerer . Neuester Büstenhalter .

Bell forma wird in der Damenwelt , so lange Hemdenblousen
und Blousentaillen in hoher Gunst stehen , besonders für
schlanke Fieuren unentbehrlich sein . Radlerinnen
und Touristinnen ganz besonders zu empfehlen . Schafft in
discretester Weise eleganten

"Wuchs und bietet allen Denjenigen , welche
kein Korsett tragen können , vollständigen Ersatz . 7753

Niederlagen bei :

H . Conradi
,

Martha Gassmann
,

Kirchgasse 17. Kirchgasse 1 .

Auswahlsendungen nach auswärts stehen gern zu Diensten .

Alleinige Fabrikation :

Frau Käthe Schmertz ,
Hellmundstrasse 12 . 1 .

ringe , Gold - und Si 1 her - Waaren ,

Taschen - Uliren empfiehlt

Julius Rohr
,

Juwelier
,

Neugasse 18 20 .

Geschäftsgründung 1833 .

Kartoffel - u . Vatter - Abschlag.

Stets frische Psiilzer Landvntter per Pfd . 108 Pf . ,
Hofgnt - Tafel - Butter „ „ 105 „
prima getve u . mag . bon . Kartoffeln per Kpf . 25 „

______
Corisuulhalle , ^ ahnftratze 2 .

SKflrtnirnftiflpI ’n allen Größen zu haben Steingasfe 25
bei Küfer Tlinrn . 4944

Patentirt ! Patentirt !

Alleinige Fabrikanten :
The English „ Platinum “

Anti Corset Comp .
LOKHOM , W . C .

ERSATZ für COR SETS . ,

Vor Nachahmung , wird gewarnt .

Vollendung in der Figur .
Absolute Behaglichkeit .

Beständige Reinheit .
Stetige Bequemlichkeit .

Alleinverkauf in

Wiesbaden
bei 6986

Ludwig Hess
,

Webergasse 18 .

Erklärungen und Brochfiren
gratis und franco .

'

500,000 M « MI
ist im glücklichsten Fall der Hauptgewinn der Aachener
Domvau - Geld - Lotterie . Ziehung 13 .— 16 . Juni . 8920 Ge¬
winne und 1 Prämie von Mk . 300,000 . */, Loo » Mk . 10 .— ,
l/t Mk . 5 .— ,

*/ « Mk . 2 .50 , Porto u . Liste 30 Pf . mehr , empfiehlt

Carl Cassel , Hauptcollecteur ,
Wiesbaden , Kirchgaffe 40 .

Süd - und Dessert - Weine .
Eigene Abfüllung , direeter Bezug , absolute Reinheit garantirt .

Samos - Ausbruch ( das Beste in Samoswein ) . . . . Mk . — .75
Tarragona Portwein , sehr alter , ganz vorzüglich , . __ .95
Californ . Sherry , sehr empfehlenswerth ..... £ 10
Marsala veohio .............. 125
Vermouth ( Original v . Franc . Cinzano & Comp . Torino ) „ 1

'
30

Malaga , alter , rothgolden , Vi Fl . — .80, ..... 1 .40
Vino Helena , griechischer Malaga , . . . . . . . — .90
Cephalonia , , Sherry ....... 1 .—
Olympia , , Portwein ...... . 1 .—
Mont Enos , Marsala ....... „ 1 .35

Preis p . Fl . ohne Gl . bei Abnahme v . 12 FL , einz . Fl . 5 Pf .
mehr . 12 Fl . kennen aus verseh . Sorten zusammengestellt werden .

Versäume Niemand einen Versuch zu machen , da diese
Qualitäten allgemein theurer verkauft werden . 4941

F « A . Blenstbarh . Rheinstrasse 82

Irrigatoren ,
complet , von Mk . 1 .40 an

bis zu 5 Mark ,
auch alle Theile einzeln .

Damenbinden , la ,
sehr weich und bequem

sitzend ,
h Dtz .- Packet 1 Mk .

®
*6
® •

•-
® 5

■ <6

s
S

Bett - Unterlagen ,
doppelt gummirt , undurch¬
lässig , von Mk . 2— 5 .50

per Meter .

Sämmtl . Verbandstoffe ,
Binden u . Bandagen ,

Inhalatoren , Suspensorien ,
Fieberthermometer etc .

Modle . - Drogerie , ,Sanitas “

,
3 . Mauritiusstr . 3 .

■ DB

Alle Artikel

zur Krankenpflege und

für Säuglinge .

Gummi - Klystier - Spritzen .

Ohren - u . Nasenspritzen .

Soxhlet - Äpparate
etc . etc .

<S
—

Schwämme

für Toilette u . Hausbedarf
in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen .

Specialität : 6199

Toilette - Artikel ,
Parfümerien u . Seifen .

GilllttlM hfl Wkilhiilg an Her fahn .

Ruhige Lage am Walde , großer schattiger Garten ,
electrischeS Sicht , mäßige Preise .

Sehr geeignet für Nervenkranke und ReeonvaleSeente « .
Man verlange Proipecte . F91

Der neue Besitzer . H . ttntberiet .

• • • • • • • • • • •

Engels
SIROCCO KAFFEE

© [Josef Bausch ,
Zimmermaimstr . 9 . 3398j ©

• • • • • • • • • • •
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Amos Kilbrrght

vermochte .
( Schluß folgt .)

03

40 — 50 complete Denen in jeder Preislage
TOKAJER

cde
9

«

LS

tO

AUF3BEIGEN

i -J

per Pfd . Mk . 1,20

| empfiehlt in täglich frischer Sendung

KlrWffe 52 . J . C . Keiper , KktzMr 52 .

Jiierendverein .

( Platterstraße S . )

Donnerstag , den 1 . Juni : Fußwanderung über

Eppstein zum Stauffeu ( Lagestour ) . k41c

In Biebrich ist ein grosser oder kleiner ♦

Villenbatiplatz ♦

mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen . 6893 ♦
3 . Meier , Immobilien - Agentur , Taununtr . = * • r

"5 --------- *

Kindergarten
Friedrichstrasse 2a . Seitenbau .

§ üblen und Denken , wenn man ' s erwägt ,
and der Blinde , der den Lahmen trägt .

Grillparzer .

Abreise halber
HanS in Wiesbaden , Scharnhorst,rr . 6 , und Frankfurt a/M .

unter seldgerichtl . Tsrc sofort zu verkaufen . Rentable Zinshäuser .

Offerten postlagernd Justizrath

' - 13) aus der v ,

EjtenTokajer CognecBrennere in Tokaj.
-- - Comffiandit-Gese Ilsehaft ra. u. H. —■ ■

thnMücinischen Autoritäten bestens empfohlen.

SCÜAKMIZ

o
tn
Ö2
cd

, <a
o

iv 1*̂
ä S

TWRWc
mit diesem

Neue Matjes - Häringeetü <1 18

Nene Konmer - Malta - KarMn t>« ^ . i8 $ f .

empfiehlt

KlrltzgO 52 . i . 6 . Keiper , KWMe 52 .

Kartoffeln ,
magnam botium , Ruhen bon Halger , gelbe , englifthe ,

Mauskartoffcln ( Salatkartoffeln ) liefert zum billigsten Tages¬

preis frei Haus . „
Kartoffel -Handlung * . Schaal , Röderstraße 3 .___

x

zu vermiethen 9 . Ellenbogeiigaffe 9 , am Markt ._______

Ein Fähnchen Ä -T ® :

billig abzugeben Stiftstratze 13a , Gartenhaus Part .

Colonialwaaren - Gefchäst ,

meÄ >8Ä " " & Ä "
« S ‘ 5 ‘S

Tagbl .-Verlag .__________ __________ _______________________ 1122

t»

P
£
cs

Echter prima Edamerkase
Pfund 78 Pfg .

Echter Cnimenthnler Psnnd 90 Psg .

Lebensmittel - Consumgeschäft C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Vaseline - Präparate
Bascline - Pomade für Haar und Kopfhaut 5 1 .20 Mk .,
Vaselin e- Gold - Crea »ne für die Haut und den Temt a 7a Pf .,

2 u . 4 Mk . in eleg . Dosen ,
Daseline - Camphor - Eis gegen Frost « nd aufgesprungene rauhe

Hände , Lippen , Haut rc . 75 Pf .,
Salicnl - Vaseltne , wirkst Fußbalsam , ® unbmbung , Wundlaufen ,

Brand - u . Schnittwunden , Jnsectenbisse , Schorf , Flechten ,
Krätze und allen Krankheiten der Haut , eben,o bei

Hämorrhoiden , 1 Mk .
empfiehlt „ v m . .. . 1791

w . Sulzbach , Coiffeur und Parfumene ,
Spiegelgaff « 8 .

! ! Seisen - Preise ! !
* T ’

t SÄSiK ? w . FfeWw .

„ „ gelbe Kernseife bei 5 Pfd . ä Pfd . 24 Pf .
Toilette - Glycerm - Seife , 5 — 10 Stück aufs Pfd . vorgewogen , ä Pfd .

Blumen - Fettseife , 5 Stück aufs Pfd ., ä Pfd . 70 , 80 , 85 Pf .

Aechte bittere Mandelseife , in Stücke und ' / »- Ptd .- stangen , a Pfd .
70 und 80 Pf . ..

Glhceriii - Abfallseife ( beschädigte Stücke ) ä Pfd . 50 Pf .
Toilette - Abfallseife „ „ 45 Pst

Verpackung frei ! 6928

Adalbert Gärtner ,
Wiesbaden , Marttstratze 13 ,

MW
— Seifen , Parfümerien , Licht « re . re .

Erlebnisse eines längst Verstorbenen .

Eine kuriose Geschichte von Zs . Hi . Slocklou -

U „ Lassen Sie die Leute glauben , diese vor einiger Zeit

Mtzlich hier aufgetauchte Persönlichkeit habe irgend einen

Grund gehabt , sich über die Landesgrenze davon zu machen ,

das wird weit vernünftiger sein , als eine gerichtliche Unter «

1 stchung über ihr Verschwinden zu veranlassen . War der

Betreffende wirklich ein Mensch , so haben wir mit seinem

Verschwinden nichts zu thun , und war er ein zum leiblichen

Dasein verdichteter Geist , so hat sich das Gericht nicht mit

ihm zu befassen .
"

Ich erhob mich und ging auf und ab . Seine Aus -

\ fühmngen hatten wirklich viel für sich , aber trotzdem , daß

ich augenblicklich nichts darauf zu entgegnen vermochte ,

r empörte mich die kalte Entschlossenheit , mit der er bei seinem

nichtswürdigen Vorhaben beharrte , dermaßen , daß ich ihm

erklärte , er werde seiner Bestrafung nicht entgehen , und

müßte ich selbst solche ins Werk setzen .

„ Damit geben Sie also zu,
" erwiderte er mit einem

Lächeln , „ daß das Gesetz dazu nicht im Stande ist . Die
6

Sache,
"

fuhr er fort , „ liegt für uns höchst einfach . Wenn

auch das Gesetz dem , was wir vornehmen , keine Beachtung

schenken kann , so wird dies bei allen Anhängern und

Gönnern des Spiritismus um so mehr der Fall sein . Die

Kunde von unserer Leistung wird in alle spiritistischen Kreise

der ganzen Welt dringen .
"

„ Ist Ihr deutscher Gelehrter bereits eingetroffen ? "
fragte

ich plötzlich dazwischen .

„ Noch nicht,
" war die Antwort , „ aber wir erwarten ihn

in den nächsten Tagen . Er wird sofort hierher kommen ,
da wir ihm Gelegenheit verschaffen möchten , das Wesen in

seiner gegenwärtigen Erscheinungsform zu beobachten , ehe er

mit seinem Verfahren beginnt . "

„ Welch raffinirte Grausamkeitl
"

rief ich aus .

„ Ei , der Doktor wird sich dabei ja natürlich nicht zu

erkennen geben,
"

versetzte Corbridge . „ Er möchte sich nur

gerne das Wesen ordentlich betrachten und sich durch den

Augenschein überzeugen, - wie vollkommen dessen Verkörperung

gerathen war . Dadurch erst wird er auch genau über seine

Aufgabe ins Klare kommen . "

Damit verließ mich Corbridge . Meine Entrüstung war
- derartig , daß ich ihm nichts mehr zu entgegnen vermocht

hätte , selbst wenn mir etwas irgend Erhebliches eingefallen

wäre .
Als meine Frau das Vorgefallcne erfuhr , wurde sie

k . todtenblaß . „ Die Hochzeit muß unverzüglich stattfinden .
"

L rief sie , „ ich wußte cs ja , das ist das einzige Mittel .
"

Das war nun leichter gesagt als ausgeführt . Es lag

k? noch eine ganze Woche vor uns bis zum Hochzeitstage , und

? das Brautpaar war mit den Vorbereitungen dazu vollauf
' beschäftigt , ohne eine Ahnung von der über ihm schwebenden

Gefahr . Womit hätten wir eine Beschleunigung der Hoch¬

zeitsfeier zu begründen vermocht ? Einen Augenblick lang

hielten wir es für gerathen , den beiden über den Stand der

Dinge völlige Aufklärung zu geben , aber sobald wir uns

die schrecklichen Folgen vorstellten , die dies möglicherweise
für das junge Mädchen haben konnte , ließen wir voll Ent -

! setzen diesen Gedanken wieder fallen . Sobald sie ein Wort

von Dr . Hildsteins Absichten erführe , würde sie keinen ruhigen

Augenblick mehr haben , mochte sic nun bereits verheiratet

____________

47 . Jahrgang . 1899

fraglich , ob der Fremde der ihm gestellten Aufgabe gewachsen

war , sodaß doch vielleicht schließlich fein Grund zur Be -
'
orgniß für uns vorlag .

„ Also an Ihrer Stelle,
" wiederholte Corbridge beim

Abschied , „ würde ich mich die Sache nicht weiter anfechten
l assen . Löst Dr . Hildstein feine Aufgabe nicht , so bleibt

Ihnen der Mann mit seinen Diensten als Abschreiber ober

Verwalter , ober wie Sic ihn sonst beschäftigen wollen , un¬

benommen . Löst er bicselbe aber , so sind wir Alle gerabe
o weit wie vor einem Jahre . Der Betreffeube war damals

nicht vorhauben , — er ist es bann eben auch jetzt nicht ;
bamit ist Alles gesagt . "

„ Sie vergessen dabei,
" bemerkte ich in strengem Tone ,

„ baß er vielleicht eine Witwe zurückläßt .

„ Darauf habe ich nichts zu sagen,
" versetzte Corbribge

ziemlich scharf , „ das ist eine Angelegenheit , die mich durch¬

aus nichts angeht und wofür mich keine Verantwortung trifft . "

Ich ging , ohne den Doktor gesehen zu haben ; allein da

ich erfahren hatte , daß er kein Englisch spreche und ich nicht

Deutsch kann , so würde ein Zusammentreffen mit ihm zweck¬
los gewesen sein .

In der solgenden Nacht schloß weder ich noch meine

Frau ein Auge , wir waren zu sehr von banger Sorge er -

üllt . Nachdem jedoch ein sonnenheller , klarer Tag an¬

gebrochen war , und ich Kilbrighl bei einem Besuch in seiner

Wohnung so frisch und munter getroffen hatte als jemals ,

mhlten wir uns erheblich beruhigt und verzehrten unser

Frühstück mit gutem Appetit .

„ Hätten wir heute einen trüben , wolkenschweren Tag

gehabt,
" meinte babei meine Frau , „ ich glaube , ich würde

keinen Bissen hinunter gebracht haben .
"

Die Hochzeit sollte um Mittag stattfinden und das neu -

verbundene Paar mit dem ersten Nachmittagszug nach der

Secküste abreifen , wo sie eine Woche zu verbringen ge¬

dachten . Kilbrights Abneigung gegen Alles , was mit der

Eisenbahn zusammcnhing , war zwar inzwischen kaum ge¬

ringer geworden , allein er hatte mir einige Zeit vorher erklärt ,
er

'
werde sich bemühen , dieses Voruriheil zu überwinden ,

falls dies überhaupt möglich fei .

„ Nachdem ich nun einmal Euresgleichen geworden bin ,

muß ich auch Eure Sitten mitmachen,
"

hatte er gemeint .

Die Hochzeit sollte eine ganz einfache werden und die

Braut sich von ihrer Mutter Hause aus nach der Kirche

begeben , wo ihr Bräutigam sie erwarten wollte . Wir be¬

standen darauf , daß der letztere sich in unserem Hanse zu

der Feierlichkeit anfleiben solle , wo er zu biescm Behufe

weit mehr Bequemlichkeit fanb als in seiner eigenen Wohnung .

Wir wiesen ihm bazu unser bestes Gastzimmer an , und hier

fanb er sich benn auch frühzeitig ein , um sich in seinen

Hochzeitsstaat zu werfen .
Unmittelbar vor elf Uhr ging ich hinauf , um zu sehen ,

ob ich ihm nicht beim Abschluß seiner Toilette irgendwie be -

hülflich sein könne . Da ich auf mein Klopfen jedoch keine

Antwort erhielt , so wartete ich einige Augenblicke und trat

bann ein . Auf dem Boben vor dem hohen Ankleibespiegel

lagen Kleibungsstücke , sämmtlich bicht beisammen auf einem

Haufen . Ich unterschieb Kilbrights feinen schwarzen Anzug ,

aber auch die Schuhe , die Strümpfe , Hemd , Kragen und

Krawatte — mit einem Wort , Alles war babei . Daneben

lag eine Kleiberbürste .
Die Wahrheit lag klar am Tage . Amos Kilbright war ,

währenb er die letzte Hand an seinen Hochzeitsanzug legte ,

spurlos verschwunden . Auf der Stelle , wo ich stand , gerade

unter der Thür , blieb ich stehen mit stockendem Athem , keiner

Bewegung , kaum eines Gedankens fähig , so entsetzt war ich

beim Anblick dieses teeren Kleiderhaufens . Hätte ich seinen

Leichnam erblickt , ich wäre auch erschrocken , aber gar nichts

zu sehen I — es war so gräßlich , daß ich es nicht zu fassen

sein ober nicht . Dann machte ich auch einmal den Vor¬

schlag , dem jungen Paar den Rath zu geben , die Ver¬

bindung wenigstens ein Jahr hinauszuschieben . In der

Zwischenzeit könnten wir uns überzeugen , ob diese Menschen

wirklich die behauptete Macht über Kilbright besitzen ober nicht .

„ Das geht ganz und gar nicht an,
" meinte meine Frau .

„ Den Verlobten wird dieser Aufschub sehr lang vorkommen ,
und überdies bin ich fest überzeugt , sobald Kilbright in

ledigem Stande diesem Geisterbanner in die Hände fällt ,
wird dieser ihn im Nu verschwinden lassen , — anslöschen
wie ein Licht .

"

„ Ich meinte doch , wir seien darüber einig geworden,
"

warf ich in betrübtem Tone ein , „ daß eine derartige Ver¬

setzung eines Anderen in körperlosen Zustand überhaupt in

Niemandes Macht liege .
"

„ Allerdings,
" erwiderte sie , „ allein es giebt unter solchen

Umständen auch Stunden , wo man sich seiner Sache nicht

so sicher fühlt .
"

Das einzige Ergebniß unserer Besprechung war , daß wir

der Sache ihren Lauf ließen und babei bas Beste hofften .

Unb wir konnten uns keinen Vorwurf baraus machen , denn

es ließ sich wirklich nichts Anderes thun . Den Gedanken ,

gegen Corbridge und seine Genossen die Hülfe des Gesetzes

anzurufen , hatte ich völlig aufgegeben ; denn besaßen sie

wirklich die Macht , ihre Drohung wahr zu machen , so waren

sie babei an keinen Raum gebunben , unb kein Gerichtshof

vermochte festzustellett , wann , wie und wo Kilbrights

Dematerialisation ftattgefunben habe .

* *
♦

Am Tage vor der Hochzeit traf der deutsche Gelehrte

hier ein , und sobald ich dies erfahren hatte , suchte ich

Corbridge in dem Gasthofe , wo er mit seiner Gesellschaft
abgeftiegen war , auf . Derselbe war , wie er mir offen ge¬

stand , von meinem Besuche nicht angenehm , berührt .

„ Ich hatte gehofft,
" erklärte er mit , „ Sie seien zu dem

Entschlüsse gekommen , sich nicht weiter in diese Angelegenheit
zu mischen . Die Sache gehl Sie nichts an , und Sie können

dabei Niemanden von Nutzen sein , deshalb ist es das Klügste ,
was Sie thun können , Sie lassen ab davon .

"

Ich versicherte ihm darauf , daß mir das nicht einfalle ,
und daß ich im Gegentheil zu Kilbrights Schutze Alles auf -

bieten werde , was in meiner Macht stehe .

„ Nun denn,
"

fuhr Corbridge fort , „ Sie brauchen sich

wirklich nicht so viel Sorge und Mühe um die Sache zu

machen . Ob Dr . Hildstein seinen Zweck erreicht , kann man

nicht im Voraus wissen . Es kann ihm mißlingen so gut

wie es uns mißlungen ist . Die Besichtigung des Be¬

treffenden hat ihn zu einem Bescheid in dieser Angelegenheit
gebracht , welcher der Wissenschaft , wie dem gesunden Ver¬

stände gleichermaßen Rechnnug trägt . Er will auf unsere

bloße Versicherung hin nicht glauben , daß der Mann ein

in körperliche Form zmückgesührter Geist sei . Er will dem¬

nach seine Versuche mit ihm anstellen ; schlagen diese fehl ,
so wird er erklären , der Betreffende sei ein gewöhnlicher

Mensch und nichts sonst , führen dieselben dagegen zum Ziel ,
so wird er eben daraus die beruhigende Ueberzeugung

schöpfen , daß er vollkommen berechtigt war , jenes Wesen

seiner leiblichen Gestalt , die es lediglich uns verdankte ,
wieder zu entkleiden .

"

„ Also glauben Sie wirklich,
"

fragte ich , „ an die Mög¬

lichkeit eines Mißlingens ? "

„ Natürlich,
" erwiderte Corbridge . „ Ich kenne ja sein

Verfahren nicht , es kann ganz wohl sein , daß dasselbe

wirkungslos bleibt .
"

Ich war zwar fest überzeugt , daß Corbridge diesen ver¬

änderten Ton lediglich zu dem Zweck anschlug , um mich

in Sicherheit zu wiegen und mich so los zu werden . Allein

obwohl ich seine Absicht durchschaute , schöpfte ich doch Muth

aus feiner Steigerung . Selbstverständlich war es noch sehr
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In der Strafsache
gegen

den Taglöhner Heinrich Mauke ! za Wiesbaden , wegen
Han .-friedensbruchs pp . , hat das Königliche Schöffengericht
zu Wiesbaden am 6 . Mai 1899 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird pp . wegen öffentlicher Be¬

leidigung zu einer Gesammtgefängnißstrafe von acht¬
zehn Tagen pp . verurthcilt .

Zugleich wird den Beleidigten Schutzleuten Zesch
und Gerlach die Bcfugniß zugesprochen , die Ver¬
urteilung des Angeklagten wegen Beleidigung inner¬
halb 4 Wochen , nach Zustellung des rechtskräftigen
Urtheils einmal auf Kosten des Angeklagten durch
das „ Wiesbadener Tagblatt " bekannt machen
zu lassen . F 249

gez : Pavelt . Conrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 26 . Mai 1899

Schmidt ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgericht 3 b .

Bekanntmachung .

Die Geschäftsräume der

Nassauischen
Brandverficherrlngs - Arrstalt

sind .
unterm Heutigen in das Gebäude Moritz -

stratze 6 , Part , und 1 . Stock , verlegt worden .
Die Zahlung der Braudkassenbeiträge von den bei der

genannten Anstalt in der Stadt Wiesbaden , in den Ge¬
meinden des Landkreises Wiesbaden und in der Gemeinde
Wehen versicherten Besitzungen Hai nach wie vor an die
Haupckasse der Nassauischen Landesbank , Rheinstraße 34 ,
dahier , zu erfolgen . F 226

Wiesbaden , den 25 . Mai 1899 .
Der Landesdirector .

Sartorius .

Eier - M KOe - Abschlag !
Große Koch - Eier 4 , Siede - Eier 10 St . 47 , extra frisch

und groß 10 St . 57 , Kraft - Eier für Kranke 7 , la Kaffee -
Sorten , braun gebr . , feinschmeckend , für Jedermann 80 , 90 ,
verfeinerte Sorten mit Zugaben 100,107 , 115 , Specialitäten
130 , 140 , 160 , Cacao , hochfein , 160 , 180 , Chocolade 90
und 75 Pf . bei

7796

wahren werde . 7793

Sonntag früh verschied nach kurzem , schwerem Leiden mein lieber Sohu , unser guter Bruder und Neffe ,

Heinrich Meikert ,

, m 11 . Lebensjahre .

Die Beerdigung findet Mittwoch Aormittag 11 Uhr vom Trauerhause , Sedansrratze S , aus statt

nid ) titmtlid | c Ankkigru

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

K . Meikert , Wwe ., und Kinder .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1899 .

August Gugel

Herr «« - und Damen - Fahrräder , sehr gut erhalten , giebt
billig ab » « rltsr . Kirchgasse 11 . 4319

-Lehr gut erhalt . Herren - Waffenrad preisw . zu verkaufen
Webe - gaffe 37 , 1 l . 7795

Q ' f Af/fcio ♦ - Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
. Ull * € tr ♦ vorräthig tm Verlag , Sanggaff « 27 .

IW * Fuhrmann
sofort gesucht bei

Reparaturen
an Fahrrävern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Becher , Kirchgassc 11 . 4317

Ein brauner Jagdhund
mit weißem Stern und weißen Pfoten in emkommen . Dem
Wiederbringer wird Belohnung — vor Ankauf wird gewarnt —
Bierstadterstraße 10 . 7792

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmen sämmtl . Damen - n . Kinderkleidcr » ach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzug !, prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen - Aufnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4597

Suh . Stein , acob . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’fcbro Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . I .

Gestern Vormittag entschlief sanft nach

kurzem Krankenlager mein langjähriger pflicht¬
treuer Angestellter ,

Reinhard Konipf ,

dem ich ob seines stets bescheidenen Auftretens ,
seiner Gewissenhaftigkeit und unermüdlichen

Thätigkeit allezeit ein ehrendes Andenken be -

Eine Uhr gcsmdcn .

Enttanfcn ei » kleiner brauner Pinscher . Bitte , gegen
Belohnung abzugeben Rosenstraße 5 , Part .

vhätti Macrame etc . Kurs 10 Mk . ;
VCtl , auch Einzelstunden . 4179
H i «- torsche Schule , TannuSstr . 13 .

amam Samstag Mittag Bahnhofstraße oder
CllvlCH Rheinstr . 2 Paar neu « schwedische

Damen - Handschuhe . Abzug , geg .
1 Mk . Belohnung Polizei - Revier Friedrichstraße , Zimmer Ro . 9 .

In Mainz .
Wegen Sterbefall ein Haus mit Bäckerei zu verkaufen . Preis

28,000 Mk . Mietbeinnahme 2140 Mk . Brandkasse 20,570 Mk .
Ein Haus , gut bürgerliche Weinwirthschaft ohne Bedienung ,

besteht circa 50 Jahre . Preis 45,000 Mk .
Ein seit 50 Jahren bestehendes Colonial - und Spezerei -

Geschäft mit Haus , sehr gut gehend . Preis 70,000 Mk .
Ein Haus mit Svezereigesch ., sehr gut gehend . Pr . 17,000 Mk .
Eine gut gehende Bierwirthschaft mit Haus . Brauerei zahlt

1000 Mk . Miethe schon 11 Jahre . Preis 45,000 Mk .
Ein Haus , schreinern , altbestehendes Geschäft mit Kundschaft ,

zu verkaufen . Preis 46,000 Mk .
Gef . Offerten an die

_______ Agentur Jean Schlecht . Bauerngasse 11 , Mainz .
Suche 1 Haus mit mödl . Zim . od . eine Billa zu kaufen . Gef .

Offerten an Fenn Schlecht , Agentur , Mainz , Bauerngasse 11 .

Mittwoch , den 31 . d . Mts , Nachmittags 5 Uhr , soll
das Korn von ca . 63 Ruthen Acker , zwischen der Dotzhciiuer -
und Bertramstraße , als Grünfutter öffentlich meistbietend ver¬
steigert Werden . *

Zusammenkunft am Ausgauge der Bertramstraße .
Wiesbaden , den 29 . Mai 1899 .

Der Magistrat . In Verkr . : Körner .

Bekanntmachung .
Freitag , den 2 . Jnni d . I . , Vormittags , wird die

diesjährige GraSnutzung von den nachbezeichneten städtischen Par¬
zellen versteigert , als :

1 . 2 h 59 a 97,25 qm Wiesen im Alterweiher ( in verschiedenen
Avtheilungeii ) ,

2 . 48 a 26,50 qm Wiese bei der Leichtweißhöhle ,
3 . 36 a 78 qm Wiese daselbst ,
4 . ca . 35 a Fläche beim Münzbergstollen ,
5 . 40 a 25,75 qm Wiese „ Hellkuiid "

,
6 . 9 a 28 qm Wiese „ Adainsthal "

,
7 . ca . 13 a Wiese „ Stockwiese "

.
Sammelplatz Vormittags 8 ' / - Uhr bei der Beaufite . *
Wiesbaden , den 27 . Mai 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung ,
betr . die Anmeldung von Todesfällen .

_ Infolge Erkrankung des Leicheubeschauers Wolff sind Sterbe -
falle nicht mehr bei dem Genannten , sondern nur auf dem Bureau
der Standesamts im Rathhaus , Zimmer 30 , anzumelden , woselbst
auch da » Weitere wegen der Beerdigung veranlaßt werden wird .

Die Anmeldniige » sind daselbst während des Vormittags , an
Werktagen von 8 — 12 ' / - Uhr und an Sonn - und Feiertagen zwischen
« und 10 Uhr zu bewirken . *

Wiesbaden , den 26 . April 1899 .
Der Magistrat , In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

. Kurverwaltung "
sind in erster Linie für die Kurgäste und für

erwachsene Personen bestinimt . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Aufschrift „ Kmderbank "

stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Gartenaufseher find angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurorts iinbedingle Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung .

An zwei Fräulein
hübsch uiöblirtes Parterrezimmer mit voller Pension zum 1 . Juni
zu vermietbeu Dotzbeimerstraße 5 , Gartenhaus . 3193

Für ein Eolonialwaaren - und Delicatessengeschäft wird ein
größeres Ladenlokal mit Wohnung per 1 . Oktober 1899 ge¬
sucht . Bevorzugt wird südlicher Stadttheil . Gest . Offerten unter
K . 1 :1 :1 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten . 3335

Tüchtiges Mädchen ges Näh . Karlstr . 32,1 . ? 816

Stiller Theilhaber .
Für mein reuommirtes Kohlen - und Holz - Geschäft suche

einen stillen Tbeilb . mit 10,000 Mk . Off . unter X . I « . M . Sie
an den Tagbl .- Verlag .________________________________________

Kirchgasse 29 , 3 . Etage , schön möblirte Zimmer preis -
werth abzugeben . _______________________________________

2966

Weitzenburgstraße 5 , Part , l . , ein schönes möbl . Zimmer
zu vermietheu . 3410

_________ Will ». Einnenkohi . Ellenbogengaffe 17 «
Zwei stadtkundige Fuhrleute für Flaschenbier -

Transport gesucht Sedanstratze 3 ._________________ 7700

( « uxu am Sonntag Mittag im Kurpark ob . in
* V » Ul d . Nähe ein schwarzleder » . Damen -

Portemonnaie , Inh . ca . 60 Mk . Der ehrliche Finder wolle es
gegen gute Belohnung abgeben Taunusstraße 57 , 1 .

Waltuch
, M - rktstr . 13 .

Pracht » . Nntzb . - Vcrticow ,
matt u . bl . , innen Eichen , ganz neu , Werth 200 Mk ., Um ft . halber
für 120 Mk . zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 7817

Sehr eleg . Herren - nno Damen - Tandem verleiht 7794
Fahrrad - Handlung Happes , Nerostraße 10 .

Todes Anzeige .
Freunden und Berwaiidten die traurige Mit¬

theilung , daß unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel ,

Herr Jakob Sparwaffer ,

heute Abend 7 Uhr von seinem Leiden erlöst wurde .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Könnende « « , den 29 . Mai 1899 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 1 . Juni ,

Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause , Mühlgaffe 6 ,
aus statt .

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Schurigel ,

Dotzheim .

An « den Wiesbadener Cioilftandsregifter « .

£ amilicn - llnd ) rid ) tcn

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnabme an

dem schweren Verluste unsere « nun in Gott ruhenden
geliebten Kindes , Seiend,en , ganz besonders für die
trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrers Kleber ,
sowie für die überaus zahlreiche Blumenspende unfern
herzlichsten Dank .

Die trauernden Eltern :
Familie Fran ? Magner .

Geboren . 22 . Mai : dem Herrnschneiderxehülfen Joseph Krönung
e . S -, Joseph Philipp . 23 . Mai : dem praktischen Arzt Dr . med .

Scinrich Jungerinann e. S ., Karl Alexander Ernst Edmund ; de «
errnschneider Adam Martin e.

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil »

nähme an dem schweren Verluste meines nun

in Gott ruhenden lieben Mannes , unseres

Vaters , Bruders und Schwagers , besonders den

beiden Militär - Vereinen Wiesbaden u . Dotzheim

und den College » der Brauerei - Gesellschaft

Wiesbaden unfern herzlichsten Dank .

rl Alexander Ernst Edmund ; bi .„
. .. . . . ---------------- . . T „ Emilie Elisabeth Josephine .

26 . Mai : dem Hausdiener Wilhelm Damm e. T „ Frieda Lina
Emilie ; dem Schlosser Wilhelm Beilstein e. S ., Friedrich Wilhelm
Christian Ferdinand .

Aufgeboten . Schreiner Otto Richard Türschmanu zu Bürgel mit
Louise Christine Zell daselbst . Gerichts -Referendar Dr . jur .
Wilhelm Steegrnans hier mit Paula Hoelper hier . Privatsccretär
Engen Elsässer hier mit Eugenie Schneider zu Karlsruhe . Haupt¬
mann und Compagnie - Chef im 4 . Infanterie -Regiment Karl
Riedl zu Metz mit Emma Preußer hier .

Gestorben . 27 . Mai : Martha Jahr , ohne Gewerbe , 32 I . ; Tag¬
löhner Karl Bender , 28 I . 28 . Mai : Julie , geb . Wolff , Witttoe
des Hofconditors Friedrich Jäger , 57 I . ; Privatiere Dorothea
Pauly , 78 I . ; Hausdiener Reinhard Rompf , 31 I . ; Taglöhner
Johannes Erb , 53 I . ; Heinrich , S . des verstorbenen Gastwirth «
Jakob Weikert , 10 I . ; Maria , geb . Trossen , Wittwe des Kaust
manns Wendelin Kleinmond , 54 I .

An « den Cinilstandsregiftern der Nachbarorte .

Kounenberg und Rambach . Geboren . 23 . Mai : dem Glaser
Karl Mayer zu Rarnbach e. T . , Klara Wilhelmine Christiane .
24 . Mai : dem Schreiner Karl Julius Arnold Tresbach zu Sonnen¬
berg e. T . , Elsa Lina Paula . 26 . Mai : dem Maurergehülfen
Ludwig Eisen zu Sonnenberg e. T . , Louise Christiane Karoline
Marie . — Aufgeboten . 24 . Mai : Maschinist Josef Dierscherl
von Deining mit Zimmermädchen Christiane Katharine Puff von
MapperSheim , Beide wohnhaft zu Rambach . — Berehelicht .
27 . Mai : Maurer Karl Wildhardt mit Büglerin Auguste Deuker ,
Beide geboren und wohnhaft zu Rambach .

An * auswärtigen Zeitungen und nach direrte »
Wittheilnng «« .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Schmitz , Truchtersheim
bei Straßburg i . Els . Herrn Archiiect P . segschneider , Köln .
Herrn Rechtsanwalt Julius Stryck , Köln . Herrn Bürgermeister
Schlüter , Halberstadt . — Eine Tochter : Herrn Landrath Schwing ,
Arnstadt . Herrn Amtsrichter Götel , Seime i . Lorhr . Herrn
Gutspächter O . Cropp , Roßhof . — ZweiTöchter : Hrn . Chemiker
Josef Rausch , Bingen a . Rh .

Berlobt . Fränk . Charlotte Philippi mit Herrn Regier .- Bauführer
Robert Otzen , Berlin . Fräulein Sophie Salomon mit Herrn
Gymnasiallehrer Emil Rode , Gumbinnen - - Pillau . Fräulein
Katharina von Danwitz mit Herrn Dr . med . Joh . Hooymann ,
Aurath — Süchteln . Fräul . Maria (Sommes mit Herrn Dr . med .
Gottfried Kentenich , M .- Giadbach . Fräul . Hilda Baumeister mit
Herrn prakt . Arzt Hans Kontay , Breslau . Fräul . Margarethe
Praufe mit Herrn Dr . phil . Paul Hornig , Breslau — Herzogs »
tvalde . Fräulein Ida Rolden mit Herrn Oberlehrer Dr . Joh .
Petry , Cleve - Steele a . d . R . Fräul . Jos . Borggreve mit Hrn .
Gerichts - Referendar Dr . Paul Neiidaus , Münster .

Berehelicht . Herr Berg - Assessor Fritz Müsch mit Fräulein Frieda
Boeseuhageu , Dortmund — Köln . Herr Dr . Ludwig Munzing mit

Sräul . Betta Lolkheimer , Köln . Herr Gerichts - Assessor Dr . Carl
endler mit Fräul . Olga Kaltboff , Bonn . Herr Regier .- Assessor

Dr . Curt v . Elbe mü Freim Käthe v . Richlhosen , Berlin . Heck
Dr . med . Hugo Quaasdorf mit Fräul . Wilhelmine Ladenthren ,
Duisburg — Magdeburg .

Gestorben . Herr Architekt Carl Rhoen , Aachen . Herr Baurath
Joh . de Pay , Sigmaringen . Herr Professor Paul Cornel ,
Tuttlingen . Herr Professor a . D . Carl Fanser , Stuttgart . Herr
Gerichts - Referendar Alfred Bucken , Aachen . - - Herrn Freiherr »

Hugo von Leonhardts Töchterchen Elisabeth , Darmstadt .
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